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VORWORT

Die besten Bücher für die berufliche 
und persönliche Entwicklung auf einen Blick

In einem sind sich alle Business-Experten einig: „Lest gute Bücher!“, empfeh-
len sie allen, die es wissen wollen. Kein Wunder. Steckt doch in Büchern oft 
die gebündelte Erfahrung aus jahrelanger praktischer Arbeit der schreiben-
den Expertinnen und Experten. Die Frage ist nur: Welches sind die Bücher, 
die uns wirklich weiterbringen? Eine Frage, die wir besonders gewissenhaft 
beantworten wollen.

„Wir“ – das ist die Redaktion des „Roten Reiters“, dem Buch-Magazin von 
www.Managementbuch.de. Hier besprechen wir das Beste für die Business-
Praxis. Bücher, die unsere Leser beruflich und persönlich weiterbringen. In 
diesem E-Book „Roter Reiter. Testsieger 2012“ versammeln wir die besten 
Bücher in 48 Kategorien. 

Eine verantwortungsvolle Aufgabe. Denn die Bücher, die jedes Jahr in den 
Bereichen berufliche und persönliche Entwicklung erscheinen, gehen in die 
Hunderte. Um unseren Kunden den bestmöglichen Überblick zu verschaf-
fen, sichten wir deshalb die Bücher aller wichtigen Verlage, fischen die bes-
ten Bücher heraus und besprechen sie. 

Und einmal im Jahr stellen wir die aktuellen Titel auf den Prüfstand und 
wählen aus den Besten der Besten die „Testsieger“. Zugrunde gelegt werden 
das zurückliegende Herbst- und das Frühjahrsprogramm der Verlage. Im vor-
liegenden Buch betri"t das also Bücher, die bis August 2012 erschienen sind. 

Nicht immer sind die Neuerscheinungen besser als die Bücher, die es bereits 
zu den einzelnen Themen gab. In diesem Fall bleiben die „älteren“ Bücher 
als Testsieger an der Spitze. In fast allen Kategorien gibt es auch Bücher, 
die wegweisend in ihrem Bereich sind und waren. Als Grundlagenbücher 
haben Sie sich schon lange auf dem Markt bewährt. Wir nennen sie „Klas-
siker“. Eine Übersicht über die Klassiker finden Sie auf Managementbuch.de 
jeweils am Ende der Empfehlungslisten. 

Wir haben bei unserer Auswahl größte Sorgfalt an den Tag gelegt. Natürlich 
kann es immer mal passieren, dass wir gute Bücher übersehen. Wir bitten 
bei den Autorinnen und Autoren um Nachsicht. Wir sind aber sicher, dass 
die Bücher, die wir Ihnen hier als „Testsieger“ vorstellen, die Lesezeit wirklich 
wert sind.  

Für Kritik und Vorschläge sind wir o"en. Schreiben Sie uns an info@manage-
mentbuch.de unter dem Betre" „Testsieger“ oder machen Sie Ihre Erfah-
rungen und Vorschläge auf unserer Facebookseite www.facebook.com/
managementbuch ö"entlich. Wir sind gespannt und freuen uns auf Ihr 
Feedback!

Immer auf der Suche nach den wirklich lesenswerten Büchern

Wolfgang Hanfstein

Chefredakteur Roter Reiter

Die Rezensenten

Wolfgang Hanfstein, Chefredakteur 
Roter Reiter und Mitbegründer der 
Nr. 1 Buchhandlung für Wirtschaft, 
Management und Selbstmanagement 
„www.Managementbuch.de.“ Mitautor 
von „Die 100 besten Wirtschaftsbücher 
aller Zeiten“, erschienen im Murmann 
Verlag. 

Anne Kaltenbach, Redaktionsleiterin 
von Managementbuch.de und 
Roter Reiter. Fachredakteurin für die 
Bereiche Bewerbung und Persönliche 
Entwicklung

Evelyn Boos, Fachredakteurin 
für den Bereich Businesspraxis. 
Autorin von „Das große Buch der 
Kreativitätstechniken“ und Co-Autorin 
der Bücher „Happy Working Mama“, 
erschienen im Wiley VCH Verlag und 
„111 Gründe München zu lieben“. 

Dr. Birgit Bosold, Finanzcoach und 
Dozentin. Fachredakteurin für den 
Bereich Persönliche Finanzen.

mailto:info@managementbuch.de
mailto:info@managementbuch.de
www.facebook.com/managementbuch
www.facebook.com/managementbuch
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Für Chefs am Anschlag
 
Die durchschnittlichen Chefreaktionen 
auf wie auch immer geartetes Unver-
mögen von Mitarbeitern sind, trotz 
aller Führungsseminare und -ratgeber 
in der Regel: „Mit Verlaub, Sie sind ein 
Vollpfosten“. Gefolgt von der Wahn-
vorstellung, mit diesem Mitarbeiter 
das „personifizierte Böse“ vor sich zu 
haben. Viele Chefs züchten sich auch 
durch die Variante „den Gärprozess 
einleiten“ durch „Runterschlucken“ 
zuverlässig ein Magengeschwür oder 
andere Kalamitäten heran. Und eine 
vierte Gruppe winkt mit „Der will doch 
nur spielen“ ab und sorgt so dafür, dass 
das Unternehmen früher oder später 
im Chaos versinken wird. Klare „No-
Gos“, mit denen Timo Hinrichsen und 
Boris Pullach in ihrem Buch „Als unser 
Kunde tot umfiel“ Chefs und Füh-
rungskräften die Augen ö"nen.
 
Auf Augenhöhe mit dem 
Berufsalltag
 
Es gibt wenig Führungsliteratur, die 
so gnadenlos den Finger in die Wun-
de legt. Aber das machen die beiden 
Autoren nicht hämisch, sondern the-
rapeutisch höchst wertvoll. Der Kni" 
des Buches liegt darin, Führungswis-
sen nicht von der Theorie auf den All-
tag herunterzubrechen. Hinrichsen 
und Pullach nehmen sich stattdessen 
Situationen zur Brust, die früher oder 
später jedem Chef unter den Nägeln 
brennen. Und liefern dann gute, theo-
retisch fundierte Ratschläge. Bottom-
up statt Top-down.
 
Kuschelkurs oder Kasernenhofton 

Es geht um den richtigen Weg zwischen 
Kuschelkurs und Kasernenhofton. Um 
die Möglichkeiten, Fehlverhalten so 
anzusprechen, dass Veränderung wahr-
scheinlich ist. Über die Gefahr, alles 
selbst zu machen. Und die Autoren 

zeigen, wie man sich sogar auf Situa-
tionen vorbereiten kann, in denen man 
auf dem falschen Fuß erwischt wird.
 
25 der wichtigsten und häufigsten 
Führungsprobleme auf den Punkt 
gebracht (und gelöst)

Das Buch ist toll aufgebaut, Chefs (vom 
Abteilungsleiter bis zum Unternehmer) 
werden es verschlingen. Denn eingelei-
tet werden alle 25 kni#igen Führungs-
probleme mit tre"enden Szenen aus 
dem Büro- und Chefalltag. In einem 
kurzen Dialog werden die verschiede-
nen Aspekte des Problems besprochen 
- und zwar nicht akademisch, sondern 
so, wie man in der Kantine mit einem 
guten und fähigen Kollegen das Prob-
lem besprechen würde. Es folgt jeweils 
die oben schon zitierte No-Go-Liste 
(immer zum Totlachen - bis man merkt, 
dass es genau diese Verhaltensweisen 
sind, die man am häufigsten antri"t). 
Und natürlich gibt es zum Schluss 
jeweils das Kapitel „Lösungsfinder-
Methode“, in der die beiden Auto-
ren kurz und knackig vernünftige und 
durchführbare Lösungen bieten.
 
Der Sparringspartner in Buchform 

Ein Buch aus einem Guss. Gut und 
schnell zu lesen mit sehr hohem Nutz-
wert. Wo werden sonst Themen ange-
sprochen wie „In ihrem Team gibt es 
jemanden, den sie einfach nicht leiden 
können“? 
Führungskräfte haben oft niemanden, 
mit dem sie sich austauschen können. 
„Als unser Kunde tot umfiel“ ist eine 
Art Sparringspartner in Buchform. Ein 
produktives Gespräch über die Din-
ge, die einem sonst schwer im Magen 
liegen. Wer also an seinen Mitarbei-
tern verzweifelt (oder an seinen eige-
nen Führungsfähigkeiten), wer immer 
denkt, dass alles doch ganz anders lau-
fen müsste, den bringen die beiden 
Autoren auf gute, neue Gedanken. (wh)

Timo Hinrichsen, Boris Palluch;
„Als unser Kunde tot umfiel...“
Linde Verlag

ERFOLGREICHE FÜHRUNG

Führung

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/16856092/timo_hinrichsen_boris_palluch_als_unser_kunde_tot_umfiel_3709303702.html?aUrl=90007985&originalSearchString=als%20unser%20kunde%20tot%20umfiel
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/16856092/timo_hinrichsen_boris_palluch_als_unser_kunde_tot_umfiel_3709303702.html?aUrl=90007985&originalSearchString=als%20unser%20kunde%20tot%20umfiel
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/16856092/timo_hinrichsen_boris_palluch_als_unser_kunde_tot_umfiel_3709303702.html?aUrl=90007985&originalSearchString=als%20unser%20kunde%20tot%20umfiel
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Der Blick durchs Schlüsselloch 
und ein paar ungeschminkte 
Wahrheiten

Ihr Auftrag ist es, andere besser zu 
machen. Als Coach, als Berater, als Trai-
ner. In dieser Funktion haben die Auto-
ren auch schon den einen oder anderen 
(lesenswerten) Ratgeber für Führungs-
kräfte geschrieben. In diesem Buch ist 
ihre Perspektive aber eine ganz andere. 
Denn sie haben gemerkt, dass viele ihre 
Klienten und Auftraggeber mindes-
tens heimlich danach schielen, selbst 
die Seiten zu wechseln und als selbst-
ständiger Coach, als HR-Berater oder 
als Trainer Karriere zu machen. Weil sie 
dabei so oft mit gänzlich falschen Vor-
stellungen konfrontiert wurden (biss-

chen beraten, viel freie Zeit), fallen sie 
mit der Tür ins Haus beziehungsweise 
mit der Beschreibung einer typischen 
Arbeitswoche. Wer dann noch bei der 
Stange ist, erfährt, um was es in diesen 
Jobs geht. Methoden, Konzepte, Fallen, 
Schwierigkeiten, Vorteile, Nachteile, 
alles übersichtlich und sachlich präsen-
tiert. Natürlich ersetzt das Buch nicht 
die fundierte Ausbildung. Aber es gibt 
einen wirklich sehr guten Einblick in 
das, was auf die künftigen Trainer, Bera-
ter und Coaches zukommt - sofern sie 
es sich nicht doch noch einmal anders 
überlegen. (wh)

Johannes Sattler, Thomas Saller, Lars
Förster; Beraten, Trainieren, Coachen. 
Haufe Lexware GmbH

Führung - Coaching

Nicht beachten, wenn Zeugnisse 
schreiben zu Ihren Lieblingsjobs 
gehört 

Für alle, die einen einfachen Weg 
suchen, Zeugnisse für Mitarbeiter aus-
zustellen, gibt es mit diesem Stan-
dardwerk die bestmögliche Hilfe. Sie 
erfahren, was in einem Zeugnis rein 
rechtlich stehen muss, wie Sie unter-
schiedliche Sachverhalte beschreiben 
können und welche Formulierungen 
für welche Noten stehen. Vor allem 
haben Sie hier über 100 Zeugnis-Vor-
lagen für alle erdenklichen Jobprofile 
zur Hand. Zusätzlich nützliche Text-
bausteine, eine Aufschlüsselung der 
„Noten“ und alles Wichtige für die 
Zeugnisanalyse. Alle Vorlagen gibt‘s 

zusätzlich auf CD. Einlegen, anpassen, 
ausdrucken, fertig. Praktischer und 
schneller geht es nicht. (wh) 

Günter Huber, Waltraud Müller; Das
Arbeitszeugnis in Recht und Praxis.
Haufe Lexware GmbH

Führung - Instrumente

ERFOLGREICHE FÜHRUNG

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14763043/johannes_sattler_thomas_saller_lars_foerster_beraten_trainieren_coachen_3648018582.html?aUrl=90007985
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14763043/johannes_sattler_thomas_saller_lars_foerster_beraten_trainieren_coachen_3648018582.html?aUrl=90007985
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14763043/johannes_sattler_thomas_saller_lars_foerster_beraten_trainieren_coachen_3648018582.html?aUrl=90007985
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18505460/guenter_huber_waltraud_mueller_das_arbeitszeugnis_in_recht_und_praxis_3648027115.html?aUrl=90007985
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18505460/guenter_huber_waltraud_mueller_das_arbeitszeugnis_in_recht_und_praxis_3648027115.html?aUrl=90007985
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18505460/guenter_huber_waltraud_mueller_das_arbeitszeugnis_in_recht_und_praxis_3648027115.html?aUrl=90007985
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Zufriedene und glückliche 
Mitarbeiter zu haben ist Chefsache
 
Von der Lichtstärke über die Raumgrö-
ße bis zur Ausstattung der Toiletten ist 
an deutschen Arbeitsstätten alles bis 
ins kleinste Detail geregelt und vor-
geschrieben. Egal, ob es sich um eine 
Bäckerei, eine Tankstelle oder ein Büro 
handelt. Wenn es aber um so wichtige 
Faktoren wie Zufriedenheit und Glück 
am Arbeitsplatz geht, regiert König 
Zufall. Dabei hat die Arbeitspsycholo-
gie viel zu diesem Thema zu sagen. Der 
britische Psychologe Peter Warr rich-
tet sich mit seinem Buch „Richtig moti-
viert mehr leisten“ an Führungskräfte 
und HR-Profis und bringt die wichtigs-
ten Erkenntnisse der Arbeitspsycholo-
gie für sie auf den Punkt. 

Ein Unternehmen ist weder 
Irrenhaus noch Kuschelzoo
 
Es gibt unzählige Sachbücher und 
Ratgeber oder Selbsthilfeliteratur 
zum Thema Glück. Aber obwohl es 
die Arbeit ist, die das Leben der meis-
ten Menschen nachhaltig prägt und 
bestimmt, wird genau dieser Bereich 
meist ausgeblendet. Dabei profitieren 
nicht nur die Angestellten von einem 
Klima, das persönliche Entfaltung 
ermöglicht und zur gegenseitigen 
Wertschätzung ermutigt. Auch die Per-
formance des Unternehmens steigt. 
Wie ein solches Klima gezielt herge-
stellt werden kann, zeigt der Arbeits-
psychologe Peter Warr in diesem Buch.
 
Die zwölf Schlüsselmerkmale für 
Zufriedenheit im Job
 
Es sind genau 12 Schlüsselmerkmale, 
die darüber entscheiden, ob Glück und 
Zufriedenheit erfahren werden können 
oder nicht. Jedes einzelne Merkmal 
ist wiederum von mehreren Faktoren 
abhängig, die Warr jeweils getrennt 
analysiert. Die zwölf Schlüsselmerk-
male im Überblick: 

-
keit, Handlungsfähigkeit unter Be-weis 
zu stellen)

Möglichkeit, Stärken und Talente zu 
entfalten)

selbst gesteckte Ziele wirken moti-
vierend!)

Gleiche tun zu müssen, führt zu Nie-
dergeschlagenheit) 

-
gewissheit wirkt beunruhigend, schürt 
Angst) 

-
pressionen sind oft auf den Mangel an 
sozialen Kontakten zurückzuführen) 

-
gangen wird, ist finanzielle Unabhän-
gigkeit ein wichtiger Faktor für ein zu-
friedenes Leben) 

Angemessenes physisches Umfeld 
(die allgemeinen Lebensbedingungen) 
Anerkennung und Wertschätzung (kon-
kretes Lob für konkrete Leistungen) 

Unterstützende Vorgesetzte (ehrliches 
Interesse und individuelle Förderung) 

-
keit, sich zu entwickeln) Fairness (einen 
Arbeitgeber zu haben, der Mitarbeiter 
und Kunden respektvoll behandelt) 

Die Grundlage für eine hohen 
„Return on Happyness“
 
Der Psychologe Warr verspricht kei-
ne Wunder. Denn „Ihre gegenwärtige 
Lebenserfahrung ist das Ergebnis von 
abertausend Ereignissen und Entschei-
dungen, die sich im Laufe vieler Jahre 
kumuliert haben. All das kann man 

nicht über Nacht verändern“. Aber er 
weiß auch, dass die längste Reise mit 
dem ersten Schritt beginnt. Und so 
entwickelt er im letzten Kapitel ein 
Sieben-Schritte-Programm, um ins 
Handeln zu kommen. Ein Programm, 
das Leser sowohl auf sich selbst, als 
auch auf ihre Mitarbeiter anwenden 
können.

„Richtig motiviert mehr Leisten“ bringt 
die Glücksforschung dahin, wo die Wei-
chen für ein erfülltes Leben gestellt 
werden - an den Arbeitsplatz. Wis-
senschaftlich fundiert, leicht zu lesen, 
und mit vielen Hinweisen, dem Glück 
auch im eigenen Leben die Tür aufzu-
machen. (wh) 

Peter Warr; Richtig motiviert mehr
leisten. Schäffer-Poeschel Verlag

Führung - Motivation

ERFOLGREICHE FÜHRUNG

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/13891053/peter_warr_guy_clapperton_richtig_motiviert_mehr_leisten_3791030884.html?aUrl=90007985
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/13891053/peter_warr_guy_clapperton_richtig_motiviert_mehr_leisten_3791030884.html?aUrl=90007985
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Bloß nicht sachlich bleiben
 
„Lassen Sie uns sachlich bleiben!“ Was 
als Aufruf zur Besonnenheit erscheint, 
ist viel mehr die Weigerung, Konflikte 
ernst zunehmen. Wer an produktive-
ren Lösungen interessiert ist, findet in 
dieser Anleitung zum „Selbstcoaching 
in Konflikten“ einen besseren Weg. 
Nämlich die Emotionen, die sich nun 
mal weder ignorieren noch wegdis-
kutieren lassen, ernst zu nehmen. Der 
Coach Jörg Middendorf zeigt, wie man 
den Perspektivwechsel scha"t und die 
Situation neu bewerten kann. „Was 
wollen andere erreichen?“ „Worum 
geht es mir eigentlich wirklich?“ Das 
Buch vermittelt nützliche Methoden in 

kritischen Situationen, zeigt, wie man 
aggressive Zeitgenossen auf Distanz 
hält und wie man aus Verteidigungs-
haltungen wieder herauskommt. Sehr 
hilfreich. (wh)

Jörg Middendorf; Selbstcoaching in
Konflikten. GABAL Verlag GmbH

Führung - Schwierige Mitarbeiter

Damit der Teamgeist keinem auf 
den Geist geht 

Dass gute Teams hervorragende Arbeit 
leisten können, hat sich inzwischen 
herumgesprochen. Wie man es aber 
anstellt, „gute“ Teams am Start zu 
haben, bleibt ein Geheimnis. Kein Wun-
der, ist doch in den seltensten Fällen 
klar, ob es sich wirklich um Teams han-
delt - oder eben um Abteilungen oder 
Gruppen oder einfach um Menschen, 
die mehr oder weniger aus Zufall in 
einem Raum zusammenarbeiten. Des-
halb fängt Rainer Niermeyer in seinem 
praktischen Handbuch zur Teamarbeit 
„Teams führen“ mit Aufräumarbeiten 
an. Und präsentiert dann den wirkli-
chen Teamleitern schön übersichtlich 
die wichtigsten Methoden und Instru-
mente. Keine Rocket Science, aber soli-
des Handwerk.
 
Wenn keiner weiß, wo es lang 
geht, kommt auch keiner an
 
Ich vermute mal, dass neun von zehn 
Beschäftigten, die in einem sogenann-

ten Team arbeiten, keine Ahnung von 
den Zielen haben, die das Team errei-
chen soll. Das liegt daran, dass der 
Teamleiter meist auch nicht weiß, was 
seine Aufgaben als Teamleiter sind. 
Folge sind demotivierte Menschen, die 
sich zumindest innerlich verabschie-
den. Dabei bietet doch gerade Team-
arbeit vielfältige Möglichkeiten, die 
unterschiedlichsten Fähigkeiten und 
Talente der Einzelnen zur Entfaltung 
zu bringen. Zum Wohle der Ergeb-
nisse, für die Zukunftsfähigkeit des 
Unternehmens und damit des eigenen 
Arbeitsplatzes. Das Buch „Teams füh-
ren“ des Ex-Kienbaum-Mannes Rainer 
Niermeyer zeigt, wie Teamleiter diese 
Schätze heben können. 

Wenn Meeting-Witze kursieren 
heißt das Alarmstufe knallrot
 
Eine große Stärke von „Teams führen“ 
ist es, dass sich Rainer Niermeyer viele 
der bekannten Begri"e mal zur Brust 
nimmt. So redet Niermeyer nicht etwa 
pauschal über „Meetings“ (einem der 
wesentlichen Kommunikationsinstru-

mente der Teamarbeit). Vielmehr zeigt 
er zuerst, wie viele unterschiedliche 
Arten von Meetings es gibt - mit je 
ganz unterschiedlichen Zwecken und 
Zielen. Geht es darum, alle auf einen 
gemeinsamen Wissensstand zu brin-
gen? Oder sollen neue Ideen generiert 
werden? Ist es ein „Report-Meeting“, 

Führung - Teams

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/16770775/joerg_middendorf_selbstcoaching_in_konflikten_3869363428.html?aUrl=90007985
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/16770775/joerg_middendorf_selbstcoaching_in_konflikten_3869363428.html?aUrl=90007985
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ERFOLGREICHE FÜHRUNG

in der ein Mitglied seine Ergebnisse 
präsentiert? Geht es um den regel-
mäßigen Informationsaustausch? 
Oder darum, Probleme zu lösen? Nur 
ein paar Fragen und schon zeigt sich, 
dass generelle Ratschläge à la „ein 
Meeting soll nicht länger als x Minu-
ten dauern“ für die Tonne sind. Ob ein 
Meeting 30 Minuten dauert oder drei 
Tage, hängt allein davon ab, was am 
Ende dabei herauskommen soll. Ist 
das in Ihrem Unternehmen allen klar? 
(Einfacher Test: Sind Meeting-Witze 
im Umlauf?)

 Ein hochverzinslicher Buchwert
 
Meetings richtig vorzubereiten, zu 
moderieren (muss nicht immer der 
Teamleiter sein) und nachzubereiten 
ist eines von elf sehr gut strukturier-
ten Kapiteln. Die anderen zeigen in 
der gleichen Konsequenz die Kunst 
der Team-Zielvereinbarung, die noch 
höhere Kunst, Konflikte im Team kon-
struktiv zu lösen und machen ver-
traut mit allen wichtigen Phasen und 
Elementen der Teamarbeit (über die 
Teamzusammenstellung, die Teament-

wicklung und natürlich über die Rolle 
des Teamleiters). 

Die zwei oder drei Stunden Lesezeit für 
„Teams führen“ werden sich für Team-
leiter hochverzinst auszahlen - selbst 
wenn sie nur ein paar der Methoden 
in den Arbeitsalltag rüber retten. Auch, 
weil sie im Buch eine Menge Checklis-
ten finden, mit denen sie sofort losle-
gen können. (wh)

Rainer Niermeyer; Teams Führen.
Haufe Lexware GmbH

Das Buch für die ersten 100 Tage 
als Chef
 
Eines der Bücher, das viel Stress, Geld 
und Zeit sparen würde, wenn es 
Pflichtlektüre für alle Neu-Führungs-
kräfte wäre. Allen ans Herz zu legen, 
die dabei sind, Verantwortung für Mit-
arbeiter zu übernehmen. Es ist eine 
große Aufgabe, in die man nicht ein-
fach hineinstolpern sollte (dennoch 
bereiten nur wenige Unternehmen 
richtig auf diese Aufgabe vor). Die 
Autoren zeigen, was Führungskräfte 
erwartet und was von ihnen erwartet 
wird (und was nicht). Sie geben einen 
Schnellüberblick über die verschiede-
nen Führungsstile - um zu zeigen, wel-
che Überlegungen sich andere schon 
zum Thema Führung gemacht haben 

(man muss das Rad nicht neu erfin-
den - aber man muss wissen, dass es 
das Rad gibt). Und sie geben einen sehr 
guten Fahrplan vor, mit dem in den 
ersten 100 Tagen ein tragfähiges Fun-
dament gebaut werden kann. Sehr gut, 
um sich sowohl in die künftigen Mitar-
beiter als auch in die künftigen Chefs 
hineinzuversetzen. Eine Fähigkeit, die 
für den weiteren Erfolg entscheidend 
ist! (wh) 

Helmut Hofbauer, Alois Kauer;
Einstieg in die Führungsrolle.
Hanser Fachbuchverlag 

Neu als Führungskraft

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18057419/rainer_niermeyer_teams_fuehren_3648024558.html?aUrl=90007985
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18057419/rainer_niermeyer_teams_fuehren_3648024558.html?aUrl=90007985
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18865023/helmut_hofbauer_alois_kauer_einstieg_in_die_fuehrungsrolle_3446431888.html?aUrl=90007985&searchId=0
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18865023/helmut_hofbauer_alois_kauer_einstieg_in_die_fuehrungsrolle_3446431888.html?aUrl=90007985&searchId=0
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18865023/helmut_hofbauer_alois_kauer_einstieg_in_die_fuehrungsrolle_3446431888.html?aUrl=90007985&searchId=0
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Der Klassiker der 
Selbstorganisation neu aufgelegt

„Haben Sie jemals den Tag mit einer 
Liste abzuarbeitender Aufgaben be-
gonnen und am Ende des Tages kei-
ne einzige erledigt?“ Wer jetzt keiner-
lei Stechen in der Magengrube spürt, 
schätze sich glücklich und lasse die-
ses Buch einfach links liegen. Für alle 
anderen gilt: Das PEP-Programm (Per-
sonal E$cency Program) ist eine der 
erfolgreichsten Anleitungen für Selbst- 
und Arbeitsorganisation im Job. Eine 
schiere Notwendigkeit, denn wo hat 
man je gelernt, e"ektiv und e$zient 
zu arbeiten? Und leider reichen die 
paar Gassenhauer „Prioritäten setzen“ 
und „delegieren“ lange nicht aus, um 
alles auf die Kette zu kriegen. Dazu 

braucht es Planungs-, Organisations- 
und Handlungswissen. Und das wird 
von Kerry Gleeson in diesem Buch 
so präsentiert, dass man gleich Lust 
bekommt, loszulegen. Gut, dass dieses 
Buch neu aufgelegt wurde! (wh)

Kerry Gleeson; Mit PEP an die Arbeit.
Campus Verlag GmbH

Arbeitstechniken

Überzeugend und souverän in 
allen Situationen
 
Ob bei Verkaufsgesprächen, Preisver-
handlungen, Vorstellungsgesprächen, 
Präsentationen, Reden, Interviews, 
Diskussionen - in allen Business-Situ-
ationen brauchen sie „Türö"ner“, um 
Ihre Gesprächspartner zu erreichen, 
zu überzeugen … Dabei helfen Ihnen 
bestimmte Codes, die Sie situationsge-
recht anwenden, z. B. den Dresscode, 
den Sprachcode, den Körpercode, den 
Etikettecode und den Stilcode. Peter A. 
Worel stellt Ihnen in leicht verständ-
licher Weise und anhand vieler kon-
kreter Beispiele in Dialogform alle 
Codes vor und untermauert diese mit 
der Funktionsweise des menschlichen 
Gehirns beziehungsweise des Unter-

bewusstseins. Alle, die intelligente 
Kommunikation und überzeugendes 
Auftreten für (noch mehr) Erfolg im 
Leben perfektionieren wollen, profitie-
ren von diesem sehr hilfreichen, klar 
gegliederten, aber nicht zu umfangrei-
chen Buch. (eb) 

Peter A. Worel; Türöffner zum Erfolg.
Wiley VCH Verlag GmbH

Business-Etikette

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18118466/kerry_gleeson_mit_pep_an_die_arbeit_3593396165.html?aUrl=90007985&searchId=11
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18118466/kerry_gleeson_mit_pep_an_die_arbeit_3593396165.html?aUrl=90007985&searchId=11
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14859276/peter_a_worel_tueroeffner_zum_erfolg_3527506268.html?aUrl=90007985&searchId=22
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14859276/peter_a_worel_tueroeffner_zum_erfolg_3527506268.html?aUrl=90007985&searchId=22
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Das ganzheitliche Training für 
bessere Texte

Ein sehr gutes Programm, um bessere 
Texte zu schreiben, bietet die „Schreib-
fitness-Mappe“. Sie finden hier zahl-
reiche Übungen, mit denen es Ihnen 
gelingt, notwendige Informationen 
zu sammeln, zu strukturieren und in 
eine flüssige Form zu bringen. Frau 
Scheuermann weiß aus Ihrer Praxis als 
Schreibcoach, wo die Stolperfallen lie-
gen: Sei es die Angst vor dem weißen 
Blatt Papier, das Problem, einen roten 
Faden zu finden oder eigene Texte kon-
sequent und wirkungsvoll zu überar-
beiten. Mit 10 Checklisten zum eigenen 
Schreibtyp, mit genauen Beschreibun-

gen 15 typischer Problemfälle und 
mit 35 Übungen, die Ihnen helfen, in 
den Schreibfluss zu kommen und im 
Schreibfluss zu bleiben. Damit können 
Sie gezielt Ihre persönliche Schreib-
fitness trainieren. Ein sehr nützliches 
Buch für alle, die häufig im Job Texte 
schreiben müssen (ohne dafür ausge-
bildet worden zu sein), aber mit den 
Ergebnissen unzufrieden sind. In der 
Schreibfitness-Mappe finden Sie zahl-
reiche Anregungen, es künftig besser 
zu machen.  (ak) 

Ulrike Scheuermann; Die Schreib-
fitness-Mappe. Linde Verlag

Gut schreiben

Nur wer sich nicht anpasst, kommt 
weiter
 
„Persönlichkeit kommt weiter“ ist das 
Credo des erfahrenen Karrierebera-
ters und Psychologen Christoph Bur-
ger. Denn Mitarbeiter mit der Hand an 
der Hosennaht und biegbarem Rück-
grat machen heute keinen Stich mehr. 
Allerdings meint „Persönlichkeit“ nicht 
„Querkopf“. Auch heute noch zählt, 
was der Chef sagt. Aber mindestens 
den kann man sich aussuchen. In „Kar-
riere ohne Schleimspur“ skizziert Chris-
toph Burger einen vielversprechenden, 
ego-zentrischen Weg nach oben.

Die Gesetzmäßigkeiten 
des beruflichen Erfolgs und 
Misserfolgs 

Burger verbindet in seinem Buch das 
Wissen über die „Karrieremechani-
ken“ mit guten Methoden zur Persön-
lichkeitsentfaltung. Damit schlägt er 
einen neuen Ton an. Zudem kann er 
mit seiner Erfahrung als Outplace-
mentberater und Berater in Transfer-

gesellschaften punkten. Burger kennt 
viele Lebensläufe, Einzelschicksale und 
Erfolgsgeschichten - und lernte so mit 
der Zeit auch die hinter Erfolg und 
Misserfolg steckenden Gesetzmäßig-
keiten kennen. 

Nehmen Sie sich ernst 

Deren Wichtigste lautet, sich selbst 
ernst und wichtig zu nehmen. Und sich 
zu erkunden. Burger bietet dafür eini-
ge praktische Übungen und Tests an. 
Zum Beispiel die Übung, sich den 80. 
Geburtstag haargenau vorzustellen (in 
Indien oder im Schwarzwald, in einem 
kleinen Haus oder in einer Villa, allei-
ne oder im großen Familienkreis? Wer 
Letzteres wünscht, muss zum Beispiel 
rechtzeitig für Nachwuchs sorgen). 
Damit will er auch einen Unterschied 
zu der oft propagierten Methode mar-
kieren, mit eisernem Willen und kla-
ren Zielen zum Erfolg zu kommen. Das 
hat überhaupt keinen Sinn, so Burger, 
wenn Ziele und vermeintlicher Wille 
an dem vorbei gehen, was einen Men-
schen überhaupt ausmacht. 

Ziele setzen ist erst der zweite 
Schritt

Umgekehrt wird aber ein Schuh draus. 
Wer seine Stärken, Schwächen und 
Vorlieben (er)kennt (was die Ausein-
andersetzung mit sich selbst voraus-
setzt), wird auch Chancen und Mög-

Karrierestrategien

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/13886391/ulrike_scheuermann_die_schreibfitness_mappe_370930332X.html?aUrl=90007985&searchId=44
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/13886391/ulrike_scheuermann_die_schreibfitness_mappe_370930332X.html?aUrl=90007985&searchId=44
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„Erst grübeln, dann dübeln“

Sie kennen das wahrscheinlich: Die 
Zeit drängt, Sie schreiben ein Brie-
fing per E-Mail aber was Sie von Ihren 
Kollegen oder Auftraggebern zurück-
bekommen, hat wenig mit dem zu 
tun, was Sie brauchen. Grund: Kei-
ner hat gecheckt, um was es Ihnen 
geht. „Key-Message. Delivered“ ist 
deshalb weniger eine Anleitung für 
Präsentationen. Vielmehr ein toll auf-
gemachtes Lehrbuch für e"ektive 
Kommunikation. Wer also die Miss-
verständnisse in seiner Abteilung 

oder seinem Unternehmen 
reduzieren und die E"ektivi-
tät erhöhen will, spendiere 
seinen Mitarbeitern (und sich 
selbst) dieses Buch. E"ekt: 
klare, präzise Kommunikati-
on auf allen Kanälen, weniger 
Stress, weniger Zeitaufwand, 
bessere Ergebnisse. (wh) 

Wolfgang Hackenberg, 
Carsten Leminsky, Eibo 
Schulz-Wolfgramm;
Key Message. Delivered.
Haufe Lexware GmbH

Kommunikation

lichkeiten erkennen, die sich immer 
wieder ergeben. Und wird in der Lage 
sein, erstrebenswerte Ziele immer kla-
rer zu sehen. Und das ist mithin die 
Grundlage dafür, sich im Job nicht ver-
biegen zu lassen, sondern den Platz 
zu finden, an dem die eigenen Talente 
auch zur Entfaltung kommen können. 

Der Chef hat immer recht. 
Aber er muss ja nicht für immer 
der Chef sein

Das setzt aber noch lange nicht die 
Karrieremechaniken außer Kraft. Sie 

werden nur anders interpretiert. Bei-
spiel: „Der Chef hat immer recht“. 
Eine unumstößliche Regel. Aber auch 
eine Regel, die nicht dazu führen darf, 
zu buckeln. Burger rät, entweder Ein-
sicht in die Situation zu entwickeln, in 
der auch der Chef steckt (auch der hat 
einen Chef) - oder sich einen anderen 
Job zu suchen. Und auch dafür hat er 
die passenden Methoden parat.

„Karriere ohne Schleimspur“ ist ein Kar-
riereratgeber, der die Entwicklung bzw. 
Erkenntnis der eigenen Persönlich-
keit ins Zentrum rückt. Und dann die 

Methoden zeigt, die nicht unbedingt 
„nach oben“ führen, aber dafür dahin, 
wo man am besten hinpasst. (wh)

Christoph Burger; Karriere ohne
Schleimspur. Linde Verlag

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/15447243/wolfgang_hackenberg_carsten_leminsky_eibo_schulz_wolfgramm_key_message_delivered_3648023772.html?aUrl=90007985&originalSearchString=key%20message%20delivered
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/15447243/wolfgang_hackenberg_carsten_leminsky_eibo_schulz_wolfgramm_key_message_delivered_3648023772.html?aUrl=90007985&originalSearchString=key%20message%20delivered
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/15447243/wolfgang_hackenberg_carsten_leminsky_eibo_schulz_wolfgramm_key_message_delivered_3648023772.html?aUrl=90007985&originalSearchString=key%20message%20delivered
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/15447243/wolfgang_hackenberg_carsten_leminsky_eibo_schulz_wolfgramm_key_message_delivered_3648023772.html?aUrl=90007985&originalSearchString=key%20message%20delivered
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/15447243/wolfgang_hackenberg_carsten_leminsky_eibo_schulz_wolfgramm_key_message_delivered_3648023772.html?aUrl=90007985&originalSearchString=key%20message%20delivered
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/16856050/christoph_burger_karriere_ohne_schleimspur_3709303656.html?aUrl=90007985&searchId=55
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/16856050/christoph_burger_karriere_ohne_schleimspur_3709303656.html?aUrl=90007985&searchId=55
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Open Space - je kleiner die 
Tagesordnung für ein Meeting, 
desto besser das Ergebnis 

Falls Sie auch schon einmal die Erfah-
rung gemacht haben, dass die Gesprä-
che in der Ka"eepause interessanter 
und produktiver waren, als ein ganz-
tägiges Meeting, dürfte Open Space 
etwas für Sie sein. Denn hinter der 
„Meeting-Technik“ Open Space Tech-
nology steckt der Gedanke, all das aufs 
Tapet zu bringen, was sonst im Ver-
borgenen bleibt. Und zwar nicht vom 
Chef oder vom Abteilungsleiter oder 
von externen Beratern, sondern von 
den Leuten, denen es unter den Nägeln 
brennt. Überraschend aber wahr ist, 
dass die Open Space Technology keiner 
Tagesordnung bedarf. Und dass sich 
der Abschlussbericht quasi von selbst 
schreibt und schon am Ende des Mee-
tings an alle verteilt werden kann. Kann 
das sein? Klar, sagt der Erfinder der 
Open Space Technology Harrison Owen 
und beschreibt in seinem gleichnami-
gen Buch, wie einfach das geht. 

Ein erfolgreiches Konzept 
macht Schule 

Die erste Open Space Technology wur-
de 1996 in Deutschland abgehalten. 
Seither wurden in Unternehmen, in der 
Politik und in vielen Non-Profit-Orga-
nisationen viele Tausend Meetings auf 
der Basis der „Open Space Technology“ 
durchgeführt. Alle mit fulminantem 
Erfolg. Das Konzept ist so einzigartig 
wie einfach. Alle, die freiwillig, aus eige-
nem Antrieb am Meeting teilnehmen, 
sitzen zu Beginn im Kreis und werden 
vom Moderator aufgefordert, ihre Fra-
gestellung oder ihren Lösungsansatz 
zum vorgegebenen Thema in der Runde 
zu präsentieren. Und zwar knapp, in ein 
paar Sätzen. Der Clou: Wer ein Thema 
vorstellt, erklärt sich zugleich verant-
wortlich für das Thema und bestimmt 
Ort und Zeit innerhalb des Meeting-
tages, an dem er mit anderen Interes-
senten genau dieses Thema bearbeitet. 

Und er sorgt dafür, dass die Ergebnisse 
seines Workshops sofort schriftlich fest-
gehalten werden. 

Ideen ohne Leidenschaft 
sind wertlos 

Harrison Owen, der Begründer der Open 
Space Technology, lehnt sich an uralte 
menschliche Kommunikationsformen 
an. Deshalb der „demokratische“ Kreis 
anstatt der Plenarbestuhlung. Owen 
selbst hat inzwischen Hunderte solcher 
Meetings begleitet und dabei Teilneh-
merzahlen zwischen fünf und 2.000 (!) 
erlebt und zum produktiven Austausch 
geführt. Sehr zurückhaltend, denn die 
einzige Aufgabe des Moderators ist es, 
Raum und Zeit zur Verfügung zu stel-
len (und ein bisschen Klebeband, Papier, 
Stifte und Post-its mitzubringen). Was 
die Open Space Technology so erfolg-
reich macht, ist, dass sie die Meeting-
teilnehmer bei ihren Interessen abholt, 
sie ernst nimmt. Damit räumt Owen 
auch die Frage aus, was mit Teilneh-
mern passiert, die sich nicht trauen, in 
der großen Runde ihr Thema vorzustel-
len: Wer keine Leidenschaft verspürt, 
wird auch keine Lösung finden. Denn 
Ideen ohne Leidenschaft, so Owen, sind 
nichts wert. 

Wer neue Lösungen sucht, sollte 
das verborgene Wissen seiner 
Leute ans Tageslicht befördern 

Open Space Technology ist nicht in 
jedem Fall die richtige Form. Wenn es 
etwa darum geht, ein neues Abrech-
nungssystem oder Produkt einzufüh-
ren oder fixe Entscheidungen top-
down zu kommunizieren, sind andere 
Formen überlegen. Sobald es sich aber 
um eine o"ene Fragestellung handelt, 
können Meetings im Open Space For-
mat völlig neue Lösungsansätze an die 
Oberfläche bringen. „Wie kann sich ein 
Unternehmen auf neue Märkte einstel-
len? Wie können Arbeitsabläufe subs-
tanziell verbessert werden? Wie können 
Konflikte gelöst werden?“ Es sind die-

se Fragen, von denen die Schlagkräftig-
keit von Unternehmen und Organisatio-
nen abhängt. Fragen, zu denen es keine 
vorgefertigten Antworten gibt. Aller-
dings gibt Harrison Owen zu beden-
ken, dass die Open Space Technology oft 
im Gegensatz zu herrschenden Unter-
nehmensphilosophien steht. Denn die 
Anwendung der Open Space Technolo-
gy bedeutet für den Zeitraum des Mee-
tings jeglichen Verzicht auf Kontrolle. 
Wer sich auf die Energie seiner Mitarbei-
ter oder Mitglieder einlassen will, findet 
in diesem Buch „Open Space Technolo-
gy“ von Harrison Owen eine „Schritt für 
Schritt“- Anleitung zur Anwendung der 
Open Space Technology. Von den benö-
tigten Post-its und dem Klebeband bis 
zur richtigen Auswahl der Räume und 
zur Erst-Ansprache der Leute. 

Unternehmen und Organisationen, die 
neue Antworten auf wichtige Fragen 
suchen, sind gut beraten, das oft brach-
liegende kreative Potenzial ihrer Mitar-
beiter zu nutzen. Die Open Space Tech-
nology liefert dafür einen verblü"end 
einfachen und vielversprechenden, pro-
duktiven Rahmen. (wh)

Harrison Owen; Open Space Techno-
logy. Schäffer-Poeschel Verlag

Meetings

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14916448/harrison_owen_open_space_technology_3791031341.html?aUrl=90007985&searchId=66
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14916448/harrison_owen_open_space_technology_3791031341.html?aUrl=90007985&searchId=66
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Präsentieren und gewinnen
 
Das beste Buch für überzeugende Prä-
sentationen. Der Profi, Moderator und 
Werber, einer der besten seines Fachs, 
überträgt die Prinzipien für gute Wer-
bung auf die Entwicklung wirkungs-
voller Präsentationen. Im Vordergrund 
steht die zielgruppenorientierte Auf-
bereitung, Strukturierung und Dra-
matisierung der Inhalte. „Neu Prä-
sentieren“ von Gerriet Danz ist ein 
Arbeitsbuch voller Ideen. Es erhöht 
die Chance erheblich, die 30 Minuten, 
die meist für eine Präsentation zur 
Verfügung stehen, so zu gestalten, 
dass hinterher ein Auftrag heraus-
springt. Oder die Zustimmung für Ihr 
Vorhaben. 

Es hagelt Ideen 

Was „Neu präsentieren“ so einzigar-
tig macht, ist die schiere Fülle an Ide-
en, die hervorragend strukturiert sind. 
Sie finden hier eine Liste der besten 

Webseiten mit Gratisfotos (um die 
Präsentation zu emotionalisieren), 
Sie erfahren, wie Sie mit wenigen 
Strichen überzeugende Zeichnungen 
auf die Flipchart bringen. Sie erhal-
ten Ideen, um Ihr Anliegen mit Videos 
und Demonstrationen anschaulich zu 
beweisen. Und Sie lernen vor allem 
schnell, wie Sie durch optimale Vor-
bereitung sattelfest und überzeugend 
werden. 

Inhalt, Inhalt, Inhalt 

Keine Schaumschlägerei, kein l‘art 
pour l‘art. Gerriet Danz weiß, dass es 
bei allen E"ekten immer nur darum 
geht, Ihr Vorhaben so plastisch und 
verständlich wie möglich zu machen. 
Damit steht er ganz in der Tradition 
des Werbepapstes David Ogilvy, der 
zwanghaft kreative Ideen einst mit 
dem Satz abkanzelte „Einer Kuh das 
Euter abzuschneiden mag originell 
sein. Bloß gibt die Kuh dann keine 
Milch mehr.“ Das heißt anders herum, 

das Thema von allen Seiten durch-
leuchten und dann, wenn das Ziel 
klar ist, e"ektvoll zu dramatisieren. 
Aufgrund dieser Vorgehensweise ist 
es nicht verwunderlich, dass Gerriet 
Danz in „Neu präsentieren“ nur am 
Rande auf den Vortragenden selbst 
eingeht. Denn wer die Methoden des 
Profis anwendet, wird merken, dass 

Präsentieren

Ein MUSS-Buch für Networker
 
Der erfolgreiche Unternehmer und 
„Networking-Papst“ Keith Ferrazzi 
schildert in seinem US-Bestseller „Geh 
nie alleine essen“ sein Lebensprinzip 
des Networking. „Wie lerne ich interes-
sante Menschen kennen? Wie wecke 
ich das Interesse Anderer an mir? Wie 
mache ich aus Fremden Bekannte, 
besser noch Freunde? Wie halte und 

inspirierend wird das Buch durch vie-
le überraschende Erkenntnisse. So ist 
eine Maxime Ferrazzis das großzügi-
ge „Geben“ ohne aufzurechnen. Oder 
Ferrazzis dringendes Abraten von ober-
flächlichem Smalltalk. Stattdessen 
bricht er eine Lanze für authentisches 
Kommunizieren und echtes Interesse 

am Gegenüber. Sehr lesenswert auch 
die Portraits „großer Connectoren“,  
(z. B. des Dalai Lama, Eleanor Roosevelt, 
Bill Clinton). 

Gut für alle, die bessere Networker 
werden wollen und solche, die bis heu-
te nicht verstehen können, für was um 
Himmels Willen Networking gut sein 
soll (sie werden es erfahren). (wh)

Keith Ferrazzi, Thal Raz; Geh nie
alleine essen! Börsenmedien AG

Networking

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/6372390/keith_ferrazzi_thal_raz_geh_nie_alleine_essen_3938350210.html?aUrl=90007985&searchId=77
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/6372390/keith_ferrazzi_thal_raz_geh_nie_alleine_essen_3938350210.html?aUrl=90007985&searchId=77
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Der Sarg des Redners heißt 
Rednerpult
 
Ich habe schon viele Bücher zum The-
ma „Reden halten“ geprüft. Das Buch 
von Hans-Uwe Köhler ist anders. 
Weniger technisch, weniger Hand-
werkszeug, dafür viel mehr Spirit. Sein 
Buch richtet sich an Leute, die Reden 
halten wollen - nicht so sehr an Leu-
te, die Reden halten müssen. An Leu-
te, die ihr Publikum bewegen wollen 
oder sogar begeistern. Nur so ist seine 
Ausgangsfrage zu verstehen: „In wel-
chem Zustand sollen meine Zuhörer 
sich befinden, wenn die Rede abge-
schlossen ist?“ Wer diese Frage absurd 
findet, ist mit anderen Büchern besser 
bedient. Wer aber genau das will, wer 

will, dass der Funke überspringt, der 
erfährt hier, warum das Rednerpult der 
Sarg des Redners ist. Der erfährt, wie 
man etwas so sagt, wie es bisher noch 
nie gesagt wurde. 

Und der erfährt, warum es sinnvoll 
sein kann, mit vier Gabelstaplern auf 
die Bühne zu kommen. Für alle, die mit 
jeder Rede die Rede ihres Lebens halten 
wollen. (wh)

Hans-Uwe L. Köhler; Die perfekte
Rede. GABAL Verlag GmbH

Rhetorik

Themen wie Ausstrahlung, Körper-
sprache oder Lampenfieber völlig in 
den Hintergrund treten - wenn die 
Präsentation an sich perfekt funktio-
niert und wie am Schnürchen abläuft. 
Ein schöner Nebene"ekt für alle, die 
nicht als Showmaster auf die Welt 
gekommen sind. 

Das Buch ist der Beweis 

Ideen zu haben, ist das eine. Sie in 
einen sinnvollen Kontext zu bringen, 

das andere. Dass Gerriet Danz das 
nicht nur theoretisch beherrscht, zeigt 
er auch mit seinem Buch. Denn auch 
„Neu präsentieren“ ist aufgebaut wie 
eine perfekte Präsentation. Glasklare 
Gliederung und Struktur, übersichtli-
che Kapitel, viele überraschende (und 
100% passende) Fotos und Illustratio-
nen, daneben wohldosiert eingepasste 
Übungen. 

Ein hervorragendes Buch für alle, bei 
denen Präsentationen über Auftrag 

oder Nichtauftrag, über Zustimmung 
zu einem Projekt oder Ablehnung, 
über Top oder Flop entscheiden. Zu 
viele gute Ideen und Projekte (in die 
oft viel Geld und Hirnschmalz inves-
tiert worden war) sind schon in den 
Orkus gerauscht, nur weil sie schlecht 
präsentiert wurden. Damit ist jetzt 
Schluss. (wh)

Gerriet Danz; Neu präsentieren.
Campus Verlag GmbH

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14836660/hans_uwe_l_koehler_die_perfekte_rede_3869362286.html?aUrl=90007985&searchId=99
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14836660/hans_uwe_l_koehler_die_perfekte_rede_3869362286.html?aUrl=90007985&searchId=99
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/11407716/gerriet_danz_neu_praesentieren_3593387840.html?aUrl=90007985&searchId=88
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/11407716/gerriet_danz_neu_praesentieren_3593387840.html?aUrl=90007985&searchId=88
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Den Kuchen nicht teilen, sondern 
größer machen

Verhandeln heißt, das bestmögliche 
Ergebnis zu erzielen. Damit grenzt 
der Verhandlungsexperte Friedhelm 
Wachs in seinem Buch „Faktor V, Die 
fünf Phasen des erfolgreichen Verhan-
delns“ das Verhandeln klar vom Verkau-
fen ab. Nicht Umsatz um jeden Preis, 
sondern größtmöglicher Nutzen und 
größtmöglicher Mehrwert ist das Ziel. 
Ein Buch, das dazu anleitet, den Ver-
handlungsspielraum zu erkennen und 
auszuweiten. 

Mit Tricks gewinnt man keine 
Verhandlung 

„Faktor V“ bietet einen sehr guten Mix 
aus Erfahrungswissen, analytischer 
Präzision und theoretischer Fundie-
rung. Damit steht es in einer Reihe 
mit dem Klassiker „Das Harvard-Kon-
zept“. Mit einigen wesentlichen Unter-
schieden: Die Beispiele sind aktueller, 
der Au!au ist besser strukturiert. Wer 
allerdings einfache Tipps und Tricks 
erwartet, liegt falsch. Denn der Autor 
ist überzeugt, dass man Verhandlun-
gen nicht mit Tricks gewinnt, sondern 
mit guter Vorbereitung und genauem 
Verständnis dessen, was in Verhand-
lungssituationen abläuft. Und genau 
dieses Verständnis vermittelt Fried-
helm Wachs in „Faktor V“. 

Die Verhandlung beginnt nicht am 
Verhandlungstisch 

Das Buch ist entlang der entscheiden-
den Phasen aufgebaut, die in jeder Ver-
handlung durchlaufen werden. Genau 
fünf wichtige Phasen unterscheidet 
Wachs: 

Das Verhandlungsprofiling: „Erfolg-
reich verhandeln bedeutet, auf der 
Sachebene zu gewinnen und die Bezie-
hungsebene intakt zu halten.“ Ein Blick 
in die Zeitung reicht, um zu sehen, 
dass gegen dieses „Gebot“ tagtäglich 

mit zum Teil niederschmetternden Fol-
gen verstoßen wird. Dagegen hilft laut 
Wachs nur gnadenlose Recherche. Erst 
wenn Sie wissen, was Ihren Gegenüber 
antreibt, können Sie ihm wirklich ent-
gegen kommen - und den Verhand-
lungsspielraum erkennen. 

-
le im Vorfeld klar definiert, kann sie 
hinterher auch erreichen. Klingt banal, 
wird aber interessant, wenn Wachs 
die vier Zieldimensionen aufzeigt (per-
sönliche Ziele, Unternehmensziele, 
Umgebungsziele, Verhandlungszie-
le). Wichtig: immer eine Alternative in 
der Hinterhand haben - und bedenken, 
dass auch der Verhandlungspartner 
eine Alternative hat.

Die Verhandlungsstrategie: Am Bei-
spiel des Internet Explorers zeigt Wachs 
wie sich ein Unternehmen (Microsoft) 
gegen einen Mitbewerber (Netscape) 
mit einem schlechteren Produkt aber 
einer besseren Strategie durchsetzen 
kann. Hintergrund: Der „entscheiden-
de Teil der Verhandlung findet jenseits 
des Verhandlungstisches statt.“ Indem 
zum Beispiel die „Umgebungsebene“ 
gestaltet wird. So scha"t man es, den 
Kuchen größer zu machen, anstatt den 
Kuchen zu teilen. 

Die richtige Verhandlungstaktik: Sit-
zen alle Beteiligten erst einmal alle am 
Tisch, bleiben die „Psychospielchen“ 
natürlich nicht aus. Wachs präsentiert 
einprägsame Typologien, um schnell 
den Durchblick zu gewinnen. Und er 
zeigt die häufigsten Fallen auf, die sich 
Verhandler meist selbst stellen (zum 
Beispiel aus der Vergangenheit auf die 
Zukunft schließen, sich an Verluste 
klammern, statt sie abzuschreiben, nur 
sehen, was wir sehen wollen). 

Fixieren, bitte! Das beste Verhand-
lungsergebnis ist auf Sand gebaut, 
wenn die Ergebnisse nicht haargenau 
festgeklopft werden. Auch wenn der 
„Handschlag“ noch so romantisch sein 

mag, Verträge regeln das, was in der 
Regel nicht eintre"en sollte, aber ein-
tre"en kann. Wachs zeigt im Schnell-
durchgang, an welche Themen Sie den-
ken müssen. 

Die Anatomie des Verhandelns 

Wer die relevante Literatur zum The-
ma Verhandeln gut kennt, wird hier 
zwangsläufig auch Bekanntes entde-
cken. Besonders die in den Phasen vier 
und fünf behandelten Themen dürf-
ten mehr oder weniger geläufig sein, 
bilden aber ohne Zweifel wichtige 
Bestandteile von Verhandlungen. Wert-
voll ist das Buch, weil es das komplexe 
Thema „Verhandeln“ in einzelne logisch 
nachvollziehbare Phasen „zerlegt“ und 
damit die Anatomie einer erfolgreichen 
Verhandlung o"enlegt. Und vor allem, 
weil es glasklar zeigt, dass die Verhand-
lung zum Großteil längst entschieden 
ist, wenn sich die Verhandlungspartner 
an den Tisch setzen. das Buch für alle, 
die professionell verhandeln wollen - 
und sei es das Gehalt. (wh)

Friedhelm Wachs; Faktor V. Die fünf
Phasen erfolgreichen Verhandelns.
Wiley VCH Verlag GmbH 

Verhandeln
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Die Ursache für Stress und Burn-
out ist nicht zu viel Arbeit, sondern 
der falsche Job
 
Arbeiten bis zum Umfallen. Immer 
mehr und immer schneller. Und wer 
richtig gut ist im Job, dem wird ein-
fach noch mehr Arbeit aufgebrummt. 
Dieselbe Überlastung in der Freizeit. 
Mein Haus, mein Auto und so wei-
ter. Abhilfe versprechen Seminare 
und Ratgeber zum Thema Selbst- und 
Zeitmanagement. Wie organisiere ich 
mich so, dass ich alles auf die Kette 
kriege? Mitten hinein in diese Debatte 
platzt Lothar Seiwert mit seinem neu-
en Buch „Ausgetickt“. Ausgerechnet 
der sogenannte „Zeitmanagement-
Papst“ will von Zeitmanagement-
Tools, von all den Tricks und Hilfen, 
nichts mehr wissen. Denn, so seine 
Überzeugung, es geht nicht darum, 
wie viel und wie lange wir arbeiten. 
Sondern darum, ob wir fremd- oder 
selbstbestimmt arbeiten. 

Eine 60-Stunden-Woche kann 
stressfreier sein, als eine  
38-Stunden-Woche 

„Tut mir leid, ich habe mich getäuscht. 
Wir müssen alle Abschied vom Zeitma-
nagement nehmen, wenn wir wieder 
Zeit haben wollen.“ Wenn einer so radi-
kal die Grundlage seiner Arbeit (und 
seines Einkommens!) über den Haufen 
schmeißt, muss er Gründe haben. Bei 
Lothar Seiwert heißen diese Gründe 
Erfahrung, Neugier und Mut. Die Leit-
frage für seine Neuorientierung war 
einfach: Warum gibt es Menschen, die 
rund um die Uhr im Einsatz sind und 
dennoch einen völlig entspannten Ein-
druck vermitteln, während andere bei 
einem „9 to 5“-Job gestresst bis zum 
Burn-out sind. Und mehr noch, warum 
leiden sogar Arbeitslose unter Stress? 
Die Schlussfolgerung liegt auf der 
Hand. An der Menge der Arbeit kann 
es wohl nicht liegen. Bleibt also nur die 
Art der Arbeit. 

Mit vollen Windeln ist gut stinken 

„Der hat gut reden“. Seiwert kennt die 
Einwände gegen seine Thesen: Wer 
erst einmal genügend Geld hat und 
einen tollen Job, der hat natürlich kei-
nen Stress. Aber schließlich kann nicht 
jeder sein Hobby zum Beruf machen. 
Umgekehrt wird ein Schuh draus, sagt 
Seiwert. Und sein Konter sitzt. Er bringt 
Beispiele aus der Alltagswelt, die jeder 
nur allzu gut kennt. Auf der einen Sei-
te der Kellner mit den strahlenden 
Augen, auf der anderen Seite der Muf-
fel. Hier der Postbote, der zu jedem 
Paket auch noch den Sonnenschein 
liefert, dort der gestresste Typ, der nur 
sein Päckchen „abwirft“. Gleiche Jobs, 
völlig unterschiedliche Interpretation. 
Es geht also nicht ums Geld, sondern 
um die richtige Passung. Wenn die 
nicht stimmt, helfen weder großzügi-
ge Pausenregelungen noch ein riesen 
Gehalt. Was „Passung“ bedeutet, zeigt 
Seiwert schön am Beispiel des ehema-
ligen schweizer Herzchirurgen, der sei-
nen Job und sein Gehalt an den Nagel 
hängte, um seinen Lebenstraum zu 
verwirklichen, nämlich Lastwagenfah-
rer zu werden! Es war, wie er rückbli-
ckend sagt, seine zweite Geburt. 

Wovor haben die Leute eigentlich 
Angst? 

Das Buch „Ausgetickt. Lieber selbst-
bestimmt als fremdgesteuert“ ist 
keine geschlossene Theorie, sondern 
eine tastende Vorwärtsbewegung mit 
überraschenden Erkenntnissen. Dabei 
greift Lothar Seiwert auf drei Quellen 
zurück: auf persönliche Erfahrung, 
auf Wissen und auf Intuition. Er traut 
sich, neue Fragen zu stellen, und er 
traut sich auch, Antworten zu geben, 
die nicht zum politischen Mainstream 
passen. „Wovor haben die Leute eigent-
lich Angst?“, fragt er. Gemeint ist: Was 
hält die Leute davon ab, das zu tun, 
was sie eigentlich tun wollen? Ange-
sichts der Tatsache, dass wir in einem 

der reichsten Länder der Welt leben 
und das auf einem geschichtlich nie 
zuvor gekannten Wohlstandsniveau 
ist das eine wichtige Frage. 

Lothar Seiwert macht sich in seinem 
neuen Buch „Ausgetickt“ auf den Weg 
vom Zeitmanagement-Papst zum 
Lebensphilosoph. Ein Buch voller Denk-
anregungen, gespickt mit unterhaltsa-
men Anekdoten und Geschichten, die 
immer konsequent auf die Grundfrage 
zusteuern: Wie gelingt es, ein selbst-
bestimmtes und souveränes Leben zu 
führen? (wh)

Lothar Seiwert; Ausgetickt.
Ariston Verlag 

Zeitmanagement
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Handbremse los und ab die Post

In einer Zeit, in der scheinbar alle Türen 
o"enstehen, liegt die Bringschuld beim 
Einzelnen. Nicht die Gewerkschaft 
sorgt für das Plus auf dem Gehalts-
konto, sondern der beherzte Gang 
zum Vorgesetzten. Und wer dennoch 
auf der Stelle tritt, bemühe weder die 
vermeintlich schlechten Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt noch das bildungs-
ferne Elternhaus, sondern löse statt-
dessen die inneren Blockaden. Eine 
Anleitung zum Durchstarten liefert 
jetzt Petra Bock in ihrem fulminanten 
Selbstcoaching-Buch „Mind-Fuck“.
 
Was hindert dich daran, deine 
Ziele zu erreichen
 
Das Buch fällt auf fruchtbaren Boden, 
denn Leben heute heißt nicht mehr 
einfach „irgendwie durchkommen“. 
Zufrieden darf sein, wer sich selbst ver-
wirklicht. Und so geht es nicht mehr 
darum, seine Zeit in einer Bank abzu-
sitzen oder sich als Bäckereifachver-
käuferin durch den Tag zu lächeln. Die 
Messlatte liegt höher, es geht um den 
Schriftsteller oder den Tauchlehrer auf 
den Malediven. Warum auch nicht. 
„Was hindert dich daran, deine Ziele zu 
erreichen“, ist deshalb die Standardfra-
ge der Coachs. Die Antwort steht fest: 
„Du selbst.“ 

Gefahren lauern überall 

Petra Bock schöpft aus dem Vollen und 
verknüpft die für das neurolinguisti-
sche Programmieren (NLP) zentralen 
„Glaubenssätze“ mit der Transaktions-
analyse und dem „Inner Game“-Kon-
zept Timothy Gallweys. Herausgekom-
men sind dabei die von Petra Bock so 
benannten „Mindfucks“, wie sie provo-
kant die Techniken der Selbstsabotage 
nennt. Genau sieben solcher Techniken 
hat sie in langjähriger Arbeit als Coach 
identifiziert. Alle führen dazu, dass wir 
an der schlechten Gegenwart fest-

halten, anstatt in die bessere Zukunft 
aufzubrechen: 

Zukunft in düstersten Farben (wenn ich 
etwas verändere, verliere ich die Ren-
te, habe kein Dach über dem Kopf und 
nichts zu essen). 

 
stellt den Dienst an anderen (Ehe-
partner, Familie, Kinder, Kollegen)  
über die „Genehmigung“ zur Selbstver- 
wirklichung. 

viel Strom in die Sache, dass man sie 
besser gleich sein lässt. 

Der Bewertungs-Mindfuck sorgt  
dafür, sich selbst und andere entwe-
der ho"nungslos über- oder unter- 
zubewerten. 

auch bekannt als „das haben wir schon 
immer so gemacht“. 

Der Misstrauens-Mindfuck hindert  
uns daran, gute und beglückende Erfah-
rungen mit anderen zu machen, weil 
wir ständig Angst haben, von ihnen 
über den Tisch gezogen zu werden. 

 
schwerwiegende Probleme zu, indem 
er uns zur Ablenkung wie besessen in 
Projekte, Aufgaben oder Sportarten 
stürzen lässt. 

Das Drehbuch des Lebens lesen 
lernen
 
Man kann über die Anleitungen, die 
Petra Bock in ihrem Buch gibt, um die-
se „Mindfucks“ zu überwinden, strei-
ten. Schließlich handelt es sich dabei 
auch um grundlegende Persönlich-
keitsdispositionen, die, folgt man 
Gehirnforschern wie Gerhard Roth, 
nicht viel Spielraum für Veränderung 

lassen. Dass es aber diese Techniken 
der Selbstsabotage gibt, daran ist kein 
Zweifel - ein kleiner Exkurs in die eige-
nen Verhaltensweisen wird als Beweis 
genügen. Und wenn es schon nicht 
gelingt, das eigene Drehbuch komplett 
umzuschreiben, so ist es doch äußerst 
sinnvoll, es wenigstens zu kennen. 

„Mindfuck“ liefert eine gute Diagnose 
der Selbst-Sabotagetechniken. Damit 
hilft das Buch, neue Denk- und Hand-
lungsfelder zu erobern. Gleichzeitig 
baut Petra Bock aber eine fatale Falle. 
Denn die Rückseite der Medaille „Du 
scha"st es“ ist mit „Selber schuld“ 
beschriftet - was mit Sicherheit für 
reichlich neuen „Mindfuck“ sorgt. 
Trotzdem ein absolut lesenswertes 
Buch zum Selbstcoaching! (wh)

Petra Bock; Mindfuck.
Droemer Knaur

Erfolgsstrategien

PERSÖNLICHE WEITERENTWICKLUNG
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Unser genetischer Code heißt rum-
hängen und reinhauen. Mit Konse-
quenzen für das Ernährungs- und 
Fitnessprogramm
 
Vor 100.000 Jahren war der moderne 
Mensch im Großen und Ganzen gene-
tisch vollständig entwickelt. Der Cro-
magnon-Mensch, der vor 40.000 die 
Welt bevölkerte, könnte „heute einen 
Anzug von Ralph Lauren kaufen und 
durch die Straßen von New York lau-
fen, ohne aufzufallen.“ Kein Wunder 
also, dass unser Sto"wechsel verrückt 
spielt, wenn wir ihn plötzlich mit Din-
gen quälen, für die er keine Verwen-
dung kennt. Ausgerechnet ein Wirt-
schaftswissenschaftler entwickelte 
jetzt eine Ernährungs- und Bewe-
gungsform, die den Körper unterstützt, 
anstatt ihn ständig unter hohen Stress 
zu setzen. In „Die Steinzeitdiät“ hat 
Arthur de Vany, der in den USA längst 
Kultstatus genießt, seine Erkenntnisse 
aufgeschrieben. 

Brot ist ein minderwertiges Nah-
rungsmittel, das auf einem gesun-
den Speiseplan keinen Platz hat 

Es fing mit der Zuckererkrankung sei-
ner Frau an. De Vany, der beruflich das 
Funktionieren komplexer Systeme 
erforschte, erschien es unlogisch, was 

machte er sich mit ihr auf die Suche 
nach Alternativen. Dazu erforschte er 
die Wirkung der unterschiedlichsten 
Nahrungsmittel auf den Blutzucker-
spiegel. Die Erkenntnis: Sobald Kohle-
hydrate ins Spiel kommen, dreht der 
Körper regelrecht durch. Sehr schnell 
wanderten Nudeln, Karto"eln, Boh-
nen und Brot auf den Index („Brot ist 
ein minderwertiges Nahrungsmittel, 
das auf einem gesunden Speiseplan 
keinen Platz hat.“). Und der Frau de 
Vanys ging es besser und besser, die 
zugeführte Insulinmenge konnte auf 
ein Minimum beschränkt werden. Jetzt 
war der Wissenschaftler herausgefor-
dert. Welche Rolle spielte das mensch-

liche Genom bei der Regulierung des 
Sto"wechsels? 

Es kommt nicht darauf an, wie viel 
man isst, sondern was man isst 

De Vany grub sich tief in die Geschich-
te der menschlichen Entwicklung ein 
und destillierte daraus eine moder-
ne Form der „Ursprungsernährung“. 
Viel Eiweiß, Obst und Gemüse, dafür 
kaum Kohlehydrate. Er verspricht eine 
bessere Figur aber vor allem gestei-
gertes Wohlbefinden und Gesundheit 
bis ins hohe Alter. Deshalb ist seine 
„Steinzeit-Diät“ auch keine Angele-
genheit, die man mal zwei Wochen 
durchzieht, um dann wieder „normal“ 
zu essen. Die „Steinzeit-Diät“ ist viel 
mehr das Angebot, den Körper mit 
den Nahrungsmitteln zu versorgen, 
die er auch gefahrlos verwerten kann. 
Deshalb geht es de Vany nicht ums 
Kalorienzählen, auch nicht darum, zu 
hungern. Esst, bis ihr satt seid, ist sei-
ne Devise, aber achtet darauf, was ihr 
esst. Und dazu gehören Fleisch und 
Eier in recht großen Mengen. Nichts 
für Hungerhaken also und auch nichts 
für Vegetarier. 

Spazierengehen statt Joggen 

Die Ernährung ist jedoch nur eine Sei-
te des gesunden Lebens. Die andere 
heißt Bewegung. Und auch da schlägt 
de Vany ein neues Kapitel auf. Statt 
Dauerbelastung (Joggen, Marathon) 
empfiehlt er kurze Anstrengungen, 
begleitet durch ausgedehnte Spa-
ziergänge. Auch hier der Rückgri" auf 
unseren genetischen Bauplan. Und der 
wurde geschrieben, als es für die Men-
schen überlebenswichtig war, mög-
lichst wenig Energie zu verbrauchen 
und, wenn es etwas zu essen gab, die 
Depots aufzufüllen. Allerdings waren 
die Menschen hellwach, wenn Gefahr 
im Verzug war oder wenn fette Beute 
lockte. Dann legten sie Sprints hin, als 
ginge es ums Überleben. Und es ging 
ums Überleben. Daraus folgt für de 

Vany: viel ruhen und ab und an völlig 
übertreiben (er zieht dann sein Auto 
die Au"ahrt hoch). 

Und jetzt ein kleines Steak 

Ein Ernährungs- und Fitnessplan mit 
Köpfchen. Sehr fundiert und kreativ 
auf dem verfügbaren Wissen aufge-
setzt. Natürlich macht es erst einmal 
ratlos, Brot, Nudeln, Karto"eln und 
Mehl aus dem Alltag zu verbannen. 
Dass sich damit aber vorzüglich leben 
lässt, zeigt de Vany, indem er für einen 
typischen Monat seine Mahlzeiten 
dokumentiert (z.B. „Steak mit gegrill-
ten Riesengarnelen in einer Knob-
lauch-Zitronensauce mit kurz gebrate-
nem Spargel und Riesenkürbis). 

Die „Steinzeit-Diät“ vermittelt leicht-
gängig fundamentale Einsichten in 
die Bedeutung der Ernährung und 
Bewegung. Und liefert nachdrückliche 
Impulse unhinterfragte oder folgen-
schwere Ess- und Bewegungsgewohn-
heiten zu verändern. (wh)

Arthur De Vany, Nassim Nicholas
Taleb; Die Steinzeit-Diät.
Börsenmedien AG

Gesund und Fit
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Durch die Schule des Mitgefühls 
zu einer besseren Welt
 
Das Programm der renommierten Reli-
gionswissenschaftlerin Karen Arm-
strong ist ehrgeizig. Sie will zu einer 
religionsübergreifenden Ausbildung 
des Mitgefühls anstiften. Denn in der 
Fähigkeit, mit anderen zu fühlen, liege 
nicht nur der Kern aller großer Religi-
onen, sondern auch die große Aufga-
be, vor der wir heute stehen. Fast ist es, 
als verkünde sie in „Die Botschaft“ eine 
Religion ohne Gott. Aber Karen Arm-
strong bleibt Wissenschaftlerin, bleibt 
undogmatisch. Ihre Methode ist es, 
die „anderen“ verstehen zu lernen. Um 
darüber, sich selbst zu verstehen. 

Karen Armstrong hatte einen 
Wunsch frei 

Ausgangspunkt für das Buch war die 
mit 100.000 Dollar dotierte Auszeich-
nung der Non-Profit-Organisation TED, 
die Karen Armstrong 2007 erhalten 
hatte. Damit verbunden war die Auf-
forderung, einen Wunsch zu äußern, 
dessen Erfüllung die Welt verbessern 
würde. Die Religionswissenschaftlerin 
zögerte nicht lange und bat TED, sie bei 
dem Vorhaben zu unterstützen, eine 
„Charta der Anteilnahme“ (www.Char-
terforCompassion.org) zu entwerfen. 
Die Charta wurde Wirklichkeit und am 
12. November 2009 an sechzig Orten 
auf der ganzen Welt, unterstützt von 
den sechs großen religiösen Gemein-
schaften, in Umlauf gebracht. 

Wir sind nicht Gefangene unsere 
Emotionen 

Ziel der Charta ist es, die Idee des „Mit-
gefühls“ in „praxisnahes Handeln 
umzusetzen“. Und dazu dient auch 
„Die Botschaft“. Hier wirft Karen Arm-
strong einen spannenden Blick auf 
die Welt der Religionen und auf die 
Entstehung des spirituellen Denkens. 
Kurz zusammengefasst betrachtet 

sie Religion als den Versuch des Men-
schen, sich über seine vier im „Reptili-
enhirn“ angelegten Grundtriebe (Fres-
sen, Kämpfen, Fliehen, Fortpflanzen) 
zu erheben. Wenn wir uns heute den-
noch in einer Welt voller kriegerischer 
Auseinandersetzungen im Großen und 
mehr oder minder hasserfüllten Strei-
tereien im Kleinen wiederfinden, so lie-
ge das daran, dass die vier Grundemo-
tionen wider besseres Wissen immer 
wieder die Herrschaft übernehmen. 
Und wider besseres Wissen bedeutet, 
wider unserer im Neokortex entwickel-
ten Fähigkeiten zur Abstraktion, zum 
Denken und zum Begreifen. 

Wer, wenn nicht wir selbst, soll 
Verantwortung für unser Handeln 
übernehmen 

Religion zeigt sich in diesem Licht als 
Überwindung des Animalischen, als 
Übung dazu, das Mitgefühl zu erlernen 
und auszubilden. Das macht Armst-
rong am Beispiel des klassischen Yogas 
deutlich. Sie bezeichnet die ursprüngli-
che Ansicht des Yogas als einen „syste-
matischen Angri" auf das Ich“. Es ging 
um die Eroberung des Inneren und dar-
um, „die unbewussten Triebe zu besie-
gen, die das menschliche Wesen zum 
Gefangenen jener Instinkte machten, 
die der Selbsterhaltung dienten.“ Wäh-
rend in den Neurowissenschaften dar-
über debattiert wird, ob der Mensch 
überhaupt einen freien Willen habe 
oder nur ausführendes Organ unbe-
wusster neuronaler Prozesses sei, for-
dert Armstrong, „Verantwortung für 
unser Handeln zu übernehmen“. 

Wie der Imperativ des Mitgefühls 
in unser Leben zu integrieren ist 

„Die Botschaft“ ist kein Ratgeber. Und 
doch hat das Buch den Anspruch, prak-
tisch zu werden. Deshalb hat Karen 
Armstrong das Buch in zwölf Kapitel 
unterteilt, die Schritt für Schritt das 
Verständnis der Welt, für sich selbst 

und für die anderen vergrößern sol-
len. Sie klopft dazu die großen traditio-
nellen Mythen darauf ab, „was sie uns 
über den Imperativ des Mitgefühls leh-
ren - und was wir tun müssen, um sie 
in unser eigenes Leben zu integrieren.“ 

„Die Botschaft“ ist der Türö"ner zu 
einem neuen Verständnis der Religi-
onen. Und die Anleitung, einen Ver-
haltenskodex zu entwickeln und zu 
leben, der einer globalen Gesellschaft 
würdig ist. (wh)

Karen Armstrong; Die Botschaft.
Droemer Knaur

Glücklich Leben
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Der aktuell beste Finanzratgeber 

Dass Zertifikate für die meisten Anle-
ger verzichtbar und dreifach A bewer-
tete Anleihen nicht in jedem Fall 
sicher sind, hat sich spätestens seit 
der Finanzkrise herumgesprochen. 
Viel größere Schäden aber richten 
möglicherweise Anlagen an, die fast 
jeder deutsche Anleger hat und die 
auf den ersten Blick harmlos erschei-
nen. So sind Sparbücher und Fest-
geld, die beliebteste Geldanlage der 
Deutschen, zwar durch den Einlagen-
sicherungsfonds gesichert, aber dem 
Risiko ausgesetzt, dass Inflation und 
Steuer die Rendite vollständig au"res-
sen und sogar an der Substanz knab-
bern. Langfristig müssen dann even-
tuell reale Kapitalverluste verbucht 
werden. 

Auch die zweitliebste Anlage deut-
scher Sparer, die Lebens- und Renten-
versicherungen, bergen Unsicherhei-
ten, führen doch hohe Abschluss-, 

Verwaltungs- und Stornokosten zu 
mageren Renditen oder gar zu Ver-
lusten. Die beiden Autoren, Verbrau-
cherschützer Niels Nauhauser und 
Betriebswirt Werner Bareis, erläutern 
alle wichtigen Themen der privaten 
Finanzplanung kompetent und gut 
verständlich: Ist eine Eigentumswoh-
nung tatsächlich rentabel? Wie seriös 
können Kursprognosen von Experten 
sein? Ist der Erfolg an der Börse eine 
Frage des Timings? Welche Versiche-
rungen sind (un-)verzichtbar. 

Ich empfehle das Buch, weil es die ide-
ale Basislektüre für alle ist, die ihre 
Finanzplanung selbst steuern wollen. 
Und eins ist sicher: Besser als der beste 
gesetzliche Verbraucherschutz schützt 
eine solide finanzielle Allgemeinbil-
dung vor Fehlentscheidungen und Ver-
mögensschäden. (bb) 

Werner Bareis, Niels Nauhauser;
Lexikon der Finanzirrtümer.
Ullstein Taschenbuchverlag 

Persönliche Finanzen

PERSÖNLICHE WEITERENTWICKLUNG

Dieses Buch wird in den 
höchsten Tönen gelobt von 
Mihaly Csikszentmihalyi, Martin 
Seligmann, Daniel Goleman -  
und jetzt auch von mir ;-)
 
Ein wichtiges Buch über den Zusam-
menhang von Wahrnehmung und 
Realität. Der Psychologin Barbara 
Fredrickson ist die Antwort auf eine 
Frage gelungen, an der sich die Wis-
senschaft bis dahin die Zähne aus-
gebissen hatte: „Wozu sind positive 
Gefühle gut?“ Ihre preisgekrönte Ant-
wort: „1. Positive Emotionen ö"nen 
unseren Geist, sodass wir empfäng-
licher und kreativer werden. 2. Durch 
eine positive Lebenseinstellung (…) 
können wir neue Fähigkeiten, neue 
Bande, neues Wissen und neue Mög-

lichkeiten unseres Seins entdecken, 
ausloten und au!auen.“ Radikale 
Erkenntnisse, die zeigen, wie wichtig 
Vergnügen und Muße sind, wie wich-
tig es ist, „jene Augenblicke zu kultivie-
ren, zu schützen und zu genießen, die 
uns Spaß machen.“ Barbara Fredrick-
son ruft einen Paradigmenwechsel 
aus. Einen, der uns vielleicht davon 
abhält, freudlos, diszipliniert und flei-
ßig unser eigenes Grab zu schaufeln. 
Und der uns stattdessen in die Lage 
versetzt, ein erfülltes Leben zu leben. 
Und zwar hier und jetzt. (wh)

Barbara L. Fredrickson; Die Macht
der guten Gefühle.
Campus Verlag GmbH

Psychologie
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Der Charakter lässt sich 
womöglich nicht verändern, 
das Verhalten schon
 
Ein hochinteressantes Buch, das es 
bis an die Spitze der New York Times-
Bestsellerliste gescha"t hat. Dreh- und 
Angelpunkt des Autorenteams um 
den renommierten Kerry Patterson ist 
die Verhaltensforschung. Wir können 
uns nicht immer gleich verhalten und 
dennoch andere Ergebnisse erwar-
ten. Oder umgekehrt. Wenn wir uns 
anders verhalten, erhalten wir auch 
andere Ergebnisse. Eine nur scheinba-
re Banalität. Denn tatsächlich hängen 
viele Schwierigkeiten und Probleme 
an untauglichen aber eingeschli"enen 
Handlungsroutinen. Gute Nachricht: 

Schädliche Verhaltensroutinen lassen 
sich relativ leicht auf den Kopf stellen. 
Erstaunliche Erkenntnis: Wir können 
auf unser Umfeld (Familie, Kollegen, 
Mitmenschen) erstaunlich positiven 
Einfluss ausüben, wenn wir es nur rich-
tig anstellen. Spannende Fallgeschich-
ten extremer und ungewöhnlicher 
Wirksamkeit. (wh)

Kerry Patterson, Joseph Grenny,
Ron McMillan, Al Switzler;
Die Kunst, alles zu verändern.
Linde Verlag

Selbstmanagement

PERSÖNLICHE WEITERENTWICKLUNG

Ich kann doch keine Auszeit 
nehmen! Burnout aus 
arbeitsrechtlicher Sicht.
 
Wer sich im Skiurlaub die Knochen 
bricht, ist so lange krank, bis er wie-
der auf den Beinen ist. Eine Selbst-
verständlichkeit, die bei der Diagno-
se Burnout o"ensichtlich nicht greift. 
Denn sowohl Betro"ene als auch 
Arbeitgeber pflegen einen eigenwil-
ligen Umgang mit dieser Krankheit 
- der damit beginnt, die Krankheit 
nicht ernst zu nehmen. Iris Ri"elt, auf 
Arbeitsrecht spezialisierte Anwältin 
und selbst „Burnout“-erfahren, zeigt in 
ihrem Buch „Zwischenstopp Burnout“ 
jetzt, was Betro"ene aus der Sicht des 
Arbeitsrechts beachten müssen - und 
was sie erwarten dürfen. 

Stress und Burnout sind zwei Paar 
Schuhe 

Die Burnout-Fälle einiger Prominenter 
heben das Thema zwar immer wieder 
in die Klatschspalten und Talkshows 

gebracht und so sicher dazu beigetra-
gen, das Thema bekannt zu machen. 
Dennoch wird die Diagnose im All-
tag immer noch belächelt. „Jeder hat 
mal Stress“, heißt es dann. Ergebnis 
ist, dass die Betro"enen sich selbst 
und ihre Krankheit nicht ernst neh-
men. Und genau das ist schon eine der 
schwierigsten Phasen der Krankheit - 
sie nicht zu erkennen. 

Die Krankheit ernst zu nehmen ist 
der erste Schritt zur Heilung 

Iris Ri"elt ist weder Psychologin noch 

Dass sie sich in dieses Thema reinge-
kniet hat, liegt daran, dass sie selbst 
an Burnout erkrankt war. Ein Umstand, 
dem Betro"ene jetzt ein kluges Buch 
zu verdanken haben. „Zwischenstopp 
Burnout“ besteht im Wesentlichen aus 
zwei Teilen. Im ersten beschreibt Iris 
Ri"elt völlig unakademisch und erfah-
rungsgesättigt, was Burnout bedeutet 
und wie man Burnout erkennt. Denn 
im Gegensatz zu Krankheiten, die vom 

Arzt diagnostiziert werden, beginnt 
der lange Weg der Heilung bei Burn-
out damit, „dass Betro"ene die Erkran-
kung selbst ernst nehmen.“ Ri"elt 
beruft sich dabei auf Herbert Freuden-
berger, der den Begri" „Burnout“ in 

Stressmanagement / Entspannung

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14896561/kerry_patterson_joseph_grenny_ron_mcmillan_al_switzler_die_kunst_alles_zu_veraendern_3709303575.html?aUrl=90007985&searchId=209
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14896561/kerry_patterson_joseph_grenny_ron_mcmillan_al_switzler_die_kunst_alles_zu_veraendern_3709303575.html?aUrl=90007985&searchId=209
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14896561/kerry_patterson_joseph_grenny_ron_mcmillan_al_switzler_die_kunst_alles_zu_veraendern_3709303575.html?aUrl=90007985&searchId=209
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14896561/kerry_patterson_joseph_grenny_ron_mcmillan_al_switzler_die_kunst_alles_zu_veraendern_3709303575.html?aUrl=90007985&searchId=209


23Roter Reiter 2012   Testsieger 2012. Die besten Businessbücher

der 70er Jahren geprägt hat. Und auf 
Volker Schmieder, der Burnout als die 
Schnittmenge von „Stress, Depression 
und Erschöpfung“ definiert. 

Und was sagt der Chef dazu? 

Der Weg aus dem Burnout ist stei-
nig. Aus ihrer eigenen Erfahrung und 
aus Gesprächen mit Betro"enen 
beschreibt Iris Ri"elt die Voraussetzun-
gen für die vollkommene Genesung. 
Fundamental sind dabei die Themen 
Ruhe, Selbstvertrauen, Achtsamkeit. 
Burnout-Kranke werden ihre Krankheit 
anhand dieser „Tipps“ nicht überwin-
den können. Aber sie erhalten einen 
Einblick in die Funktionsweise und die 
„Gegenmittel“. Bis zu diesem Punkt ist 
„Zwischenstopp Burnout“ ein hilfrei-
ches Buch, aber keines, das sich von 
den bisher erhältlichen Büchern zum 

Thema anhebt. Das passiert im zwei-
ten Teil. Denn gerade weil die Diagno-
se „Burnout“ weder vom Umfeld noch 
von Arbeitgebern noch von den Betrof-
fenen selbst immer ernst genommen 
wird, stellt sich schnell die Frage nach 
der arbeitsrechtlichen Seite. Und diese 
Lücke füllt Iris Ri"elt vorzüglich. 

Sechs Monate krank geht nicht 

„Kann ich mir überhaupt eine Auszeit 
leisten? Wie sieht es mit dem Kran-
kengeld aus? Wie lange bin ich versi-
chert? Kann mir gekündigt werden, 
wenn ich mehrere Monate krank bin? 
Wie soll ich als Selbstständiger eine 
Auszeit finanziell überleben?“ All diese 
Fragen arbeitet die Fachanwältin Iris 
Ri"elt Punkt für Punkt ab. Sie macht 
klar, dass wie bei anderen Krankheiten 
auch bei Burnout weder der Arbeitge-

ber noch der Patient entscheiden, wie 
lange die Krankheit dauert. Sondern 
dass die Krankheit der Maßstab ist, 
nach dem gehandelt wird. Und Ri"elt 
zeigt, wie der Wiedereinstieg in den 
Job klappt. Ein wichtiges Buch, auch, 
weil es vor vorschnellen Entscheidun-
gen warnt (vor überstürzten Kündi-
gungen zum Beispiel, die das Ganze 
oft noch verschlimmern). 

„Zwischenstopp Burnout“ ermutigt 
Betro"ene, ihre Krankheit zuerst anzu-
nehmen, um sich dann auf den Weg 
der Genesung zu machen. Vor allem 
aber zeigt die Autorin und Fachan-
wältin Iris Ri"elt, dass und wie das 
Arbeitsrecht Burnout-Kranken den 
Rücken stärkt. (wh)

Iris Riffelt; Zwischenstopp Burnout.
Wiley VCH Verlag GmbH
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Vertraue auf Allah - aber binde 
dein Kamel an 

Über kaum einen Begri" wurde in der 
Führungsliteratur mehr geschrieben, 
als über Vertrauen. Aber kaum jemand 
hat flüssig darüber geschrieben, was 
Vertrauen eigentlich ist. Mit dem Aus-
nahmebuch „Vertrauen gewinnt“ ist 
das jetzt anders. Denn die drei Auto-
ren gehen auf unterhaltsame und 
erkenntnisreiche Spurensuche. Zeigen, 
was Vertrauen bedeutet, wo es her-
kommt und wie es hergestellt werden 
kann. Sie haben dazu tolle Quellen ent-
deckt, die von der Psychologie über die 
Soziologie bis zur Neurowissenschaft 
reichen. Und das Ganze ist zudem erst-
klassig aufgemacht, mit vielen Bildern 

und Einschüben, liest sich fast wie eine 
Zeitschrift. Und das soll auch so sein. 
Denn es geht nicht darum, dieses Buch 
in einem Rutsch durchzulesen. Viel-
mehr ist es eine schön gemachte Ein-
ladung, sich dem Thema Vertrauen von 
allen Seiten zu nähern und sogar noch 
ganz praktische Handlungsleitlinien 
mit zu nehmen. So eng gehen Erkennt-
nis und Unterhaltung selten zusam-
men. (wh) 

Uwe Cichy, Christian Matul, 
Michael Rochow; Vertrauen gewinnt. 
Schäffer-Poeschel Verlag

Management - allgemein

MANAGEMENT

So bewerkstelligt man Wandel in 
Organisationen
 
Erfolge zu verwalten war früher 
schon schwierig. Heute ist es unmög-
lich. Deshalb geht es beim Change-
Management heute weniger um 
Projekte und um die einmalige Neu-
ordnung von Geschäftsprozessen. Viel-
mehr geht es darum, Unternehmen 
dauerhaft wandlungsfähig zu machen. 
Das erfordert von allen Managern, Top-
Führungskräften und Chefs grundsätz-
liches Wissen über die Methoden, alles 
systematisch auf den Kopf zu stellen. 
Eine Fähigkeit, die in einer Welt überle-
benswichtig ist, in der sich die Erfolgs-
bedingungen schneller ändern als je 
zuvor. 

Den „Wind of Change“ nutzen, um 
in neue Gewässer vorzustoßen 

Wie die Unternehmen die Segel setzen 
müssen, damit der „Wind of Change“ 
sie in eine erfolgreiche Zukunft trägt, 
haben die Herausgeber der „Zeitschrift 

für Organisationsentwicklung“ um 
Heiko Röhl jetzt in einem lesenswerten 
Buch komprimiert zusammengestellt. 
Mithilfe hochrangiger Professoren und 
Berater, darunter auch Change-Urge-
stein Klaus Doppler, stellen sie die 
wichtigsten Methoden beziehungs-
weise „Werkzeuge“ vor, mit denen 
Change-Prozesse vorangebracht wer-
den können. Wobei der Begri" Werk-
zeug nicht allzu eng gesehen werden 
sollte. Denn es geht dabei nicht um 
eine Trickkiste, die beliebig Lösungen 
ausspuckt. Sondern um Methoden und 
Anleitungen, die dabei helfen, bislang 
verstecke (Aus)-wege zu erkennen. 

Verschiedene Wege zu 
verschiedenen Zielen 

Die zehn sehr übersichtlich geglie-
derten Kapitel sind logisch aufein-
ander aufgebaut. Den Anfang macht 
der Überblick über die existierenden 
Werkzeuge, gefolgt von einer Anlei-
tung, die richtigen Berater zu finden. 
Die folgenden Kapitel rücken dann 

jeweils Methoden in den Mittelpunkt, 
mit denen die verschiedenen Ziele des 
Umwandlungsprozesses angegangen 
werden können:

begreifen

Change Management
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Ein Buch, das man schon immer 
gern gehabt hätte 

Ine$zientes Marketing? Ignorieren 
von Kundenwünschen? Fehlende Qua-
litätskontrolle? Nicht funktionierende 
Organisationsstrukturen? Insel-Dasein 
von Abteilungen und Systemen? Wie 
lässt sich für diese und ähnliche Auf-
gaben und Probleme zielgerichtet, 
schnell und mit optimalem Einsatz 
eine Lösung herbeiführen? In die-
sem exzellenten Kompendium findet 
der Leser wertvolle Hilfe. Es stellt die 
wichtigsten Tools und Techniken zur 
Verfügung, die für Beratungs-, Pro-
jekt-, Arbeits- und Workshopsituati-
onen notwendig sind. Egal, welches 
Problem gelöst werden muss - der 
universale Problemlösungsprozess, 
auf dem dieses Buch basiert, besteht 
immer aus den vier Stufen Diagno-
se, Zielformulierung, Analyse und 
Entscheidungsfindung. 

120 Tools warten auf ihren Einsatz 

Für jede Stufe werden die geeigneten 
Tools aufgelistet. Allein für die Definiti-
on eines Problems oder einer Situation 
bietet der Autor 21 Tools an. Da dürf-
te für jeden das Passende dabei sein, 
ganz gleich ob Fischgräten-Ursachen-
analyse, Black Box, Vogelperspektive 
oder Mind-Map. Der Leser erfährt auch 
gleich, wie benutzerfreundlich das 
jeweilige Tool ist und wie es mit der 

Relation Aufwand/Nützlichkeit steht. 
Wirklich überzeugend ist die Art und 
Weise, wie Nicolai Andler detailliert 
jedes einzelne Tool erklärt und dabei 
folgende Fragen beantwortet: War-
um und wann ist dieses Tool anwend-
bar? Wie funktioniert es? Wie gehe ich 
vor? Ergänzt werden diese Erläuterun-
gen mit durch und durch praxisna-
hen Tipps und Anregungen. Selbstver-
ständlich findet der Leser auch überall 
Querverweise zu verwandten Tools. 
Keine stundenlange Theorie, sondern 
direkte Anwendung heißt die Devise.
 
Sehr umfangreich, höchst 
übersichtlich 

Das Buch glänzt dadurch, dass es 
sämtliche Tools und Techniken über-
sichtlich und logisch strukturiert und 
so dem Leser langes Suchen erspart. 
„Dieses Buch ist eins von denen, die 
man schon immer gern gehabt hät-
te, man aber nicht glaubte, dass sie 
jemals geschrieben würden.“ Im 
Geleitwort bringt es Professor Som-
merlatte auf den Punkt. Faszinierend 
ist die Fülle von wertvollen und hand-
festen Informationen. Man merkt, dass 
der Autor Nicolai Andler aus seiner rei-
chen Erfahrung als Berater schöpft und 
so einen ausgezeichneten Fundus für 
die tägliche Arbeit im Projektmanage-
ment scha"en konnte. Dass das Buch 
bereits in der 4. Auflage vorliegt, zeigt, 
wie gut das Buch bei Managern und 

Consultants ankommt und auch, dass 
es erfolgreich als Vorlesungsmaterial 
für verschiedene Studiengänge ver-
wendet wird. 

Ein ganz persönlicher 
Werkzeugkasten
 
Der Au!au des Buches ist so, dass 
es nicht komplett durchgelesen wer-
den muss. Man pickt sich einfach das 
heraus, worüber man etwas erfahren 
möchte. Wer nach einem bestimmten 
Tool sucht, findet dieses in der aus-
führlichen Kurzübersicht am Anfang 
des Buches. Weil einzelne Tools mehr 
als einen Einsatzbereich haben, zeigt 

Projektmanagement

MANAGEMENT

kunft denken

Organisation transformieren

vorne bringen

Ein Buch zum Arbeiten
 
Das Buch „Werkzeuge des Wandels“ ist 
vorbildlich aufgebaut und strukturiert. 
Jedes Kapitel zeigt anhand einer ein-
fachen Grafik schnell, für welche Ein-
satzgebiete sich die Methoden eignen. 
Die Autoren stellen neben den Chan-
cen auch die Schwierigkeiten dar, die 
im Prozess entstehen können. Und 
sie fassen die wesentlichen Merkma-
le jeder Methode übersichtlich zusam-
men. Damit ist „Werkzeuge des Wan-

dels“ das ideale Arbeitsbuch für alle, 
die Change-Prozesse einführen und 
betreuen. (wh)

Heiko Roehl, Brigitte Winkler,
Martin Eppler (Hrsg.);
Werkzeuge des Wandels.
Schäffer-Poeschel Verlag

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18056711/werkzeuge_des_wandels_3791031244.html?aUrl=90007985&originalSearchString=werkzeuge%20des%20wandels
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18056711/werkzeuge_des_wandels_3791031244.html?aUrl=90007985&originalSearchString=werkzeuge%20des%20wandels
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18056711/werkzeuge_des_wandels_3791031244.html?aUrl=90007985&originalSearchString=werkzeuge%20des%20wandels
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die folgende Übersicht die Anwen-
dungsbereiche der Tools. Erfahrene 
Berater können mithilfe dieses Buches 
ihren persönlichen Werkzeugkasten an 
Tools und Techniken weiterentwickeln. 
Es lohnt sich, innovativ, o"en und krea-
tiv zu sein - dann entstehen neue inte-
ressante Anwendungsbereiche für die 
präsentierten Werkzeuge. 

Das Buch ist ideal für Berater, die sich 
weitere Tools und Techniken aneig-
nen möchten, für Manager, die die 
Arbeitsweise von Beratern nachvoll-
ziehen und mittels der Tools selbst 
Geschäftsprobleme lösen möchten. 
Ebenso für Studenten, Dozenten und 
Lehrbeauftragte. (eb)

Nicolai Andler; Tools für Projektman-
agement, Workshops und Consulting.
Publicis Kommunikationsag

Auch Prozessmanagement ist 
nichts als Handwerk
 
Wenn im Vorwort „Prozessmanage-
ment als solides Handwerk“ beschrie-
ben wird, weiß man: hier spricht Fred-
mund Malik. Kein Zufall, dass er das 
Vorwort zu diesem Buch geschrie-
ben hat, denn Autor Roman Stöger ist 
Associate Partner und Leiter der Expert 
Group Strategie am Malik Manage-
ment Zentrum St. Gallen. Das Thema 
passt, denn in der Tat sind durch die 
Optimierung von Geschäftsprozes-
sen größere und nachhaltigere Erfol-
ge zu erzielen, als durch strategische 
Umbauten und revolutionäre Ideen. 
Roman Stöger bietet hier mit vielen 

Charts und Checklisten einen hand-
werklichen Zugang zum angewand-
ten Prozessmanagement. Zeigt, wie 
Prozesse e"ektiv gestaltet und an den 
Unternehmenszielen ausgerichtet 
werden können. Das Buch ist auch ein 
pragmatisches Korrektiv, das die Visi-
onäre im Unternehmen dazu zwingt, 
Farbe zu bekennen. (wh)

Roman Stöger; Prozessmanagement. 
Schäffer-Poeschel Verlag

Prozessmanagement 

Das beste Strategiebuch 
weit und breit 

Die englischsprachige Erstauflage die-
ses innovativen Strategiebuches wurde 
uns fast aus den Händen gerissen. Mit 
der deutschen Übersetzung ging es 
uns nicht anders! Kein Wunder, denn 
noch nie wurde Strategie so übersicht-
lich dargestellt, wie in „Business Model 
Generation“. Noch nie wurden wesent-
liche Geschäftsprozesse so einleuch-
tend in verständliche und logische 
Einheiten „zerlegt“. Die hervorragen-
de und reich bebilderte Gestaltung des 
Buches ist Teil des Konzepts, Geschäfts-

modelle und Geschäftspro-
zesse so darzustellen, dass 
sie in jeder Abteilung, in 
jedem Unternehmen (egal 
wie groß es ist) als wirkliche 
Vorlage für die eigene Stra-
tegiearbeit dienen kann. 
Hilfreich und anregend, die 
neun wesentlichen Baustei-
ne eines jeden Unterneh-
mens mal aus einer über-
raschend anderen Warte zu 
betrachten. 

Die neun wesentlichen Bausteine 
eines jeden Geschäftsmodels 

Grundlage ist der „Canvas“ (Leinwand) 
eine Art Schablone, in die gegenwär-
tige Prozesse und künftige Szenarios 

Strategie

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14895048/nicolai_andler_tools_fuer_projektmanagement_workshops_und_consulting_3895783986.html?aUrl=90007985&originalSearchString=tools%20f%FCr%20projektmanagement
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14895048/nicolai_andler_tools_fuer_projektmanagement_workshops_und_consulting_3895783986.html?aUrl=90007985&originalSearchString=tools%20f%FCr%20projektmanagement
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14895048/nicolai_andler_tools_fuer_projektmanagement_workshops_und_consulting_3895783986.html?aUrl=90007985&originalSearchString=tools%20f%FCr%20projektmanagement
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14916571/roman_stoeger_prozessmanagement_3791031023.html?aUrl=90007985&searchId=0
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14916571/roman_stoeger_prozessmanagement_3791031023.html?aUrl=90007985&searchId=0
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Die Krise meistern
 
Wer seiner Zielgruppe unverzichtba-
re Dienste leistet, braucht die Krise 
nicht zu fürchten. Und wer die Kri-
se spürt, sollte sie als gute Gelegen-
heit für eine qualitative Neuausrich-
tung nutzen. Für diese anspruchsvolle 
Aufgabe können jetzt sogar kleinste 
Unternehmen auf die Beratergrößen 
Fredmund Malik, Kerstin Friedrich und 
Lothar Seiwert zurückgreifen. Denn 
diese drei haben mit dem „Großen 1x1 
der Erfolgsstrategie“ eine Anleitung 

geschrieben, mit der Sie sich und Ihr 
Unternehmen unverwechselbar positi-
onieren können. Mithilfe der „Engpass-
konzentrierten Strategie“ (wh)

Kerstin Friedrich, Fredmund Malik,
Lothar J. Seiwert; Das große 1x1 der
Erfolgsstrategie. GABAL Verlag GmbH

MANAGEMENT

einfach eingetragen werden können. 
Eine Strukturvorgabe, die dabei hilft, 
bislang verborgene aber wesentliche 
Treiber in den Blick zu nehmen. Der 
„Canvas“ betrachtet neun Bausteine 
als wesentlich für alle Geschäftsmo-
delle. Es sind: 

gemeinsamen Merkmale / Verhaltens-
weisen der Kunden?

-
blem wird gelöst, welches Bedürfnis 
befriedigt?

zu den Kunden - vor dem Kauf, beim 
Kauf, nach dem Kauf?

Beziehungen erwarten die Kunden? 
Welche Arten von Beziehungen pfle-
gen wir (Selbstbedienung, persönliche 
Betreuung, Online …)?

Kunden bereit zu bezahlen? Wie wür-
den Sie gerne bezahlen? Was tragen 
sie zum Gesamtumsatz bei? 

-
schaftsgüter sind für das Funktionie-
ren des Geschäftsmodells nötig (intel-
lektuell, physisch, finanziell …)?

das Unternehmen tun, damit es 
funktioniert? 

das Netzwerk aus, das für das Gelin-
gen des Geschäftsmodells nötig ist?

wichtigsten Kosten? 

Eine glasklare Analyse der 
Geschäftsprozesse 

Die Darstellung der wesentlichen 
Geschäftstreiber in der Canvas-Scha-
blone wird vielen schon einen gro-
ßen Dienst tun. Sie bildet aber nur 
die Grundlage dieses überraschen-
den Strategiebuches. Denn im Haupt-
teil wird die analytische Schärfe des 
Modells genutzt, um typische Muster 
in erfolgreichen Geschäftsmodellen zu 
entdecken. Um zu zeigen, wie die ein-
zelnen Bausteine verbessert werden 

können. Und um zu erkennen, ob die 
gegenwärtige Strategie tatsächlich die 
einzig mögliche und richtige ist. 

Die Steilvorlage für die eigene 
Strategiearbeit 

Der sich immer mehr beschleunigende 
technologische und gesellschaftliche 
Wandel erfordert auch von Unterneh-
men erhöhte Flexibilität und Wach-
samkeit. Was heute ein blühender 
Markt ist, kann morgen schon eine 
Einöde sein. Das verlangt von Unter-
nehmern und Führungskräften die per-
manente Überprüfung und Neujustie-
rung des Geschäftsmodells. Das aus 
einem internationalen, onlinebasier-
ten Projekt entstandene Buch „Busi-
ness Model Generation“ ist dafür ein 
hervorragendes Werkzeug. Und eines 
der derzeit besten Strategiebücher 
weit und breit. (wh)

Alexander Osterwalder,
Yves Pigneur; Business Model
Generation. Campus Verlag GmbH

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/8471665/kerstin_friedrich_fredmund_malik_lothar_j_seiwert_das_grosse_1x1_der_erfolgsstrategie_3869360011.html?aUrl=90007985&searchId=0
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/8471665/kerstin_friedrich_fredmund_malik_lothar_j_seiwert_das_grosse_1x1_der_erfolgsstrategie_3869360011.html?aUrl=90007985&searchId=0
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/8471665/kerstin_friedrich_fredmund_malik_lothar_j_seiwert_das_grosse_1x1_der_erfolgsstrategie_3869360011.html?aUrl=90007985&searchId=0
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14964167/alexander_osterwalder_yves_pigneur_business_model_generation_359339474X.html?aUrl=90007985&searchId=275
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http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14964167/alexander_osterwalder_yves_pigneur_business_model_generation_359339474X.html?aUrl=90007985&searchId=275
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Wie Sie als Einkäufer 
spieltheoretisches Wissen mit 
Gewinn anwenden
 
Mit der fast lückenlosen Vernetzung 
aller Marktteilnehmer haben sich auch 
die Einkaufsstrategien verändert. Allen 
voran etablieren sich immer mehr 
Auktionsstrategien. Gregor Berz hat 
es gescha"t, die wichtigsten Verhand-
lungs- und Auktionsformen so darzu-
stellen, dass Sie als Praktiker nur davon 
profitieren können. Wie bieten Sie am 
besten in einer holländischen Aukti-
on? Wie vermeiden Sie den Fluch des 
Gewinners (schließlich wollen Sie noch 
länger mit Ihrem Lieferanten zusam-
menarbeiten)? Welche Auktion eignet 

sich für welche Güter? Wann können 
Sie ein „Ultimatumspiel“ wagen? Und 
Sie erfahren am Beispiel eines Ver-
kehrsstaus, dass nicht die „unsicht-
bare Hand“ Adam Smiths, sondern 
das Nash-Gleichgewicht den Markt 
bestimmt. So spannend kann Einkauf 
sein. (wh)

Gregor Berz; Spieltheoretische Ver-
handlungs- und Auktionsstrategien.
Schäffer-Poeschel Verlag

Beschaffung/Einkauf

Eine Idee in Buchform
 
Schon das Durchblättern des Buchs 
macht Spaß - ob der außergewöhn-
lichen Gestaltung - und weckt Neu-
gier. Dem Autorenteam um Raimund 
Schmolze ist es mit seinem Buch 
„Unternehmen Idee“ gelungen, den 
Prozess der systematischen Entwick-
lung von Ideen intelligent, anschau-
lich und nachvollziehbar darzustellen. 
Grundlage für den dargestellten „kun-
denzentrierten Innovationsansatz“ ist 
das Creation Center der Deutschen 
Telekom. Wer sich für kundenorientier-
te Ideenfindung und Produktentwick-
lung interessiert, stößt hier auf ein 
Dorado aus klugen Gedanken, verbun-

den mit den Erfahrungen aus dem ech-
ten Leben. Die besten Ideen entstehen 
eben nicht immer in der Badewanne, 
sondern eher in einem überschauba-
ren Team, in dem Kreativität, Heiter-
keit, Querdenken erlaubt und gefor-
dert sind. Unbedingt notwendig für 
die Ideenfindung: ein haptisches und 
digitales Materiallabor.

Das Buch für alle, die einen Mutma-
cher und einen Werkzeugkasten für 
die Konzeption und Durchführung 
ihrer Ideen brauchen, sehr empfeh-
lenswert! (eb)

Raimund Schmolze; Unternehmen
Idee. Campus Verlag GmbH

Forschung/Innovation
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„Touchpoints“ als Grundlage für 
eine neue Managementstrategie
 
Das Organigramm auf den Kopf stellen. 
Nicht vom Verkaufen her denken, son-
dern vom Kaufen. Die Kunden gewin-
nen und begeistern, nicht überreden. 
Anne M. Schüller hat sich wie keine 
andere die konsequente Kundendenke 
auf die Fahnen geschrieben. Und dazu 
spielen ihr die Entwicklungen der letz-
ten Jahre in die Karten. Denn was wir 
derzeit erleben, ist eine Umwälzung 
im Marketing, die ihresgleichen sucht. 
Ob man es nun Web 2.0 oder Web 3.0 
nennt. Sicher ist, dass das „Social Web“ 
den Kunden ein machtvolles Instru-
ment in die Hand gegeben hat (von der 
Hotelbewertung bis zu Kommentaren 
auf Facebook) und gleichzeitig völlig 
neue Anforderungen an Unternehmen 
stellt. Und zwar an große genauso wie 
an kleine. In ihrem Buch „Touchpoints“ 
stellt Anne M. Schüller den Unterneh-
men eine Managementstrategie zur 
Verfügung, um sich diese neue Welt 
systematisch zu erschließen.
 
Das mobile Netz verändert die 
Nutzung und die Anforderung an 
die Unternehmen 

Der Durchbruch der Smartphones und 
Tablets hat das Internet in eine neue 
Dimension katapultiert. Ging es noch 
vor kurzer Zeit darum, am PC oder Lap-
top zu „surfen“, das heißt, sich Inhal-
te aller Art online zu besorgen, so 
haben die neuen Endgeräte und die 
neuen Social Web Angebote das Inter-
net zum Mitmach-Internet gemacht. 
Hier ein Foto geschossen und schon 
gepostet, da einen Kommentar hin-
terlassen und dort mit Freunden aus 
aller Welt Freud und Leid geteilt. Vor-
bei die Zeiten, in denen Politiker und 
Unternehmen hinter verschlossenen 
Türen agieren konnten. Vorbei die Zeit, 
als Kommunikation eine Einbahnstra-
ße war. Im ersten von drei Teilen ihres 
Buches „Touchpoints. Auf Tuchfühlung 
mit dem Kunden von heute“, skizziert 

Anne M. Schüller die gravierenden Ver-
änderungen und deren Bedeutung für 
die Unternehmen. 

Mit den Augen der Kunden sehen 

Im zweiten Teil zeigt sie Unterneh-
men und Markenverantwortlichen, 
wie sie ihr Unternehmen systema-
tisch auf neuen Kurs bringen. Es ist der 
Kern ihres Buches und ihres Ansatzes, 
die Touchpoints, also alle Punkte, an 
denen Kunden mit dem Unternehmen 
in Berührung kommen, vollständig zu 
identifizieren und deren Relevanz zu 
erkennen. Diese Berührungspunkte 
gibt es lange vor dem Kauf und (hof-
fentlich) lange danach. Durch kon-
sequentes Touchpoint-Management 
kann zuverlässig bewertet werden, 
welche Kontaktpunkte überflüssig 
oder sogar kontraproduktiv sind und 
wo Kontaktpunkte fehlen oder unzu-
reichend entwickelt sind. Kein Unter-
fangen, das sich nebenbei erledigen 
ließe. Deshalb stellt die Beraterin 
gleich einen umsetzbaren Manage-
mentprozess vor.
 
Auch auf die Touchpoints zwischen 
Mitarbeitern und Führungskräften 
kommt es an 

Überraschend der dritte Teil des 
Buches. Denn hier dreht Anne M. 
Schüller das „Customer Touchpoint 
Management“ um und erweitert es 
dadurch zum „Collaborator Touch-
point Management“. Den Mitarbei-
ter als Kunden zu betrachten sieht 
Schüller zwar selbst als einen „alten 
Hut“ an - durch das „Collaborator 
Touch-Point-Management“ verspricht 
sie aber, diesen Prozess zu systemati-
sieren. Besonders aufgrund der neu-
en Arbeitswelten, in denen Freelan-
cer, Festangestellte, Teilzeitkräfte und 
Dienstleister bunt gemischt an Projek-
ten arbeiten, sind neue Führungssyste-
matiken notwendig. Das hier erstmals 
vorgestellte „Collaborator Touchpoint 
Management“ ermöglicht es, relativ 

leicht alle „Berührungspunkte“ zwi-
schen den jeweiligen „Collaborators“ 
festzustellen - um sie dann zu optimie-
ren. Ein einfaches Instrumentarium, 
um die heutigen komplexen Führungs-
anforderungen zu systematisieren. 

Ein innovatives Management-
Werkzeug 

Unternehmen entlang der externen 
und internen „Touchpoints“ zu orga-
nisieren vereinfacht das Management 
durch Konzentration aufs Wesentliche. 
Nicht umsonst werden Touchpoints 
auch als „Momente der Wahrheit“ 
bezeichnet. Denn im konkreten Aufei-
nandertre"en von Kunden und Unter-
nehmen einerseits und Führungskräf-
ten und Mitarbeitern andererseits 
wird die Unternehmensrealität tagtäg-
lich neu erscha"en. Wer diesen kom-
plexen Prozess erfolgreich steuern will, 
findet in „Touchpoints“ ein innovatives 
Management-Werkzeug. (wh) 

Anne M. Schüller; TouchPoints.
GABAL Verlag GmbH

Kundenbindung
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Social Media steht immer noch am 
Anfang. Und wird am Ende alles 
umgekrempelt haben
 
Das Buch für alle Marketingleute und 
Unternehmen, die gut im Netz unter-
wegs sind, Facebook und Twitter ken-
nen und da auch schon mal Gewinn-
spielchen lancieren aber - holla die 
Waldfee - keine Lust haben zu ver-
folgen, was „Hinz und Kunz zu sagen 
haben“. Denn sie sind dabei, viel zu 
verpassen. Der Online-Guru Gary Vay-
nerchuck zeigt, was „Social Media“ 
wirklich bedeutet. Dass sich da eine 
Umwälzung anbahnt, die wir heute 
nur erahnen können. Ein sehr lesens-
wertes Buch, denn Vaynerchuck hat ein 
sehr gutes Gespür für die kommenden 
Entwicklungen. Anhand vieler Beispie-

le zeigt er, wie durch „Social Media“ der 
Dialog mit den Kunden entwickelt wer-
den kann. Und wie sich Unternehmen 
jeglicher Couleur auf die neue Welt 
vorbereiten müssen. (wh)

Gary Vaynerchuk; Die Thank you
Economy. Börsenmedien AG

Marketing

Planning ist die Kunst, planmäßig 
Geistesblitze hervorzubringen
 
Die Disziplin des Planning hat schon 
einige Jahre auf dem Buckel. Schon seit 
den 60er Jahren wissen Werber, dass 
es mehr braucht, als verrückte Ideen, 
um ein Produkt erfolgreich zu machen. 
Seither hat sich viel getan. Was als Wer-
beplanung begann, ist längst aus der 
Nische herausgewachsen und zur zen-
tralen Disziplin der Markensteuerung 
geworden. Ein weites Feld, das jetzt 
vom Stuttgarter Kommunikationspro-
fessor Andreas Baetzgen im beachtens-
werten Sammelband „Brand-Planning“ 
vermessen wird. 

Brand Planning ist die Verbindung 
von Strategie und Kreativität 

Brand Planning ist nichts weniger als 
der Versuch, systematisch zu unerwar-
teten Ergebnissen zu kommen. Als Ver-
bindung von Strategie und Kreativität 
will das Brand Planning dazu beitragen, 
Marken einerseits unverwechselbar und 
überraschend zu kommunizieren und 

andererseits gleichzeitig präzise zu posi-
tionieren. Denn nur so ist langfristiger 
Markenerfolg möglich. 

Als Pampers in die Hose ging 

Der Durchbruch für strategisch aufge-
setzte Werbung begann 1961 mit einem 
Desaster. Pampers wollte sein revoluti-
onäres Produkt „Einwegwindel“ an den 
Mann und an die Frau bringen und führ-
te als Vorteil die größere Bequemlich-
keit für die Eltern ins Feld. Die wollten 
aber nicht „mehr Bequemlichkeit“ son-
dern „das Beste für ihr Kind“. Es war die 
Geburtsstunde der „Consumer-Insights“. 
Pampers verlagerte darau%in die Kom-
munikation erfolgreich von den Eltern 
auf das Baby - und behält diese Positio-
nierung bis heute bei. Seither sind „Con-
sumer-Insights“ aus der Markentechnik 
nicht mehr wegzudenken. 

Der ganze Prozess des 
Brand Planning 

Aber die Consumer Insights sind nur ein 
wichtiger Baustein des Brand Planning. 

Dazu gehören auch die Positionierung, 
substantielle Briefings und die kompe-
tente Umsetzung. Jedem dieser Berei-
che widmet der Sammelband „Brand 
Planning“ ein einzelnes Kapitel. Der 
Ex-Werber und jetzige Professor Baetz-
gen konnte namhafte Ko-Autoren aus 
der Praxis gewinnen. Die stellen schon 
mal bisherige Gepflogenheiten infrage, 

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18122826/gary_vaynerchuk_die_thank_you_economy_3864700019.html?aUrl=90007985&searchId=22
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18122826/gary_vaynerchuk_die_thank_you_economy_3864700019.html?aUrl=90007985&searchId=22
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Das Handbuch für gezieltes 
Kompetenztraining 

Mitarbeiter müssen immer mehr Ent-
scheidungen innerhalb komplexer 
Umgebungen und dynamischer Märk-
te tre"en. Das erfordert neben fun-
diertem Fachwissen auch gesteiger-
te Kompetenzen, also Fähigkeiten zur 
Selbstorganisation. Wie diese Kompe-
tenzen trainiert werden können, zei-
gen Volker Heyse und John Erpenbeck 
in der zweiten Auflage ihres vorbild-
lich praxisorientierten Handbuches 
„Kompetenztraining“.
 
Der Kompetenzatlas schafft 
Überblick
 
Herzstück des Handbuches und grund-
legende Idee der Autoren ist der „Kom-
petenzatlas“. Auf 64 Feldern finden 
sich alle für das Funktionieren eines 
Unternehmens wichtigen Kompeten-
zen in den vier Schwerpunktbereichen 
„Personale Kompetenz“, „Aktivitäts- 
und Handlungskompetenz“, „Sozial-
kommunikative Kompetenz“ und die 
„Fach- und Methodenkompetenz“. 
Jeder der vier Bereiche ist wiederum in 
16 Kategorien unterteilt. Ergebnis sind 
64 konsequent auf die Arbeitsebene 
herunter gebrochene Trainingsein-
heiten wie „Entscheidungsfähigkeit“, 
„Ergebnisorientiertes Handeln“ oder 
„Loyalität“.

Schwachstellen erkennen, Lösungen 
erarbeiten 

Jedes Segment ist handlungsanlei-
tend geschrieben. Mitarbeiter kön-
nen damit gezielt neue Kompetenzen 
erlernen. Entweder indem sie die infra-
ge kommenden Module alleine durch-
arbeiten oder gemeinsam mit einem 
Coach oder angeleitet durch die Füh-
rungskraft. Jedes Modul scha"t durch 
gut ausgewählte Zitate oder kurze 
Geschichten einen unverstellten Blick 
auf die Problemlage. Und durch ganz 
klare Fragen erkennen Mitarbeiter ihre 
Schwachstellen oder ihnen bis dahin 
verborgene Antreiber. Ein Maßnah-
menkatalog lädt schließlich dazu ein, 
neues Verhalten und neue Kompeten-
zen einzuüben. Alle, die tiefer in die 
Materie einsteigen möchten, finden 
wertvolle Literaturhinweise am Ende 
der Kapitel.
 
Durch eigene Erfahrung lernt man 
am besten 

Es ist die Überzeugung der Autoren, 
dass Kompetenzen nicht gelehrt oder 
übertragen werden können. Sie set-
zen auf Aneignung durch Handeln 
und durch das Sammeln von Erfahrun-
gen. Dazu bieten sie mit ihren kurzen, 
praktikablen Trainingsmodulen eine 
sehr produktive und vor allem leicht 
umsetzbare Anleitung. Gut geeignet 

für das punktgenaue Kompetenztrai-
ning von Mitarbeitern - und zur Selbst-
anwendung. (wh)

Volker Heyse, John Erpenbeck;
Kompetenztraining.
Schäffer-Poeschel Verlag

Personal

wenn sie etwa die „integrierte Kommu-
nikation“ über Bord werfen (in Kapitel 7 
„Das Ende der 360-Grad-Kommunika-
tion“). Weniger innovativ ist dagegen 
die Idee, auch mal „jemandem vom 
Empfang“ ins kreative Brainstorming 
zu holen (Kapitel 4, „Briefings & Kreati-
vität“), als hätten die Autoren noch nie 
vom „Hausfrauentest“ gehört. Dafür 
liefern die Autoren des 6. Kapitels „Digi-
tale Medien“ wichtige Hinweise und 
Strategien zur Markenführung im digi-
talen Zeitalter. 

Vogelperspektive und Detailblick 
in einem 

In vielen Unternehmen, gar bei Mar-
kenartiklern, gilt das Internet immer 
noch als Spielwiese. Man probiert 
dieses, testet jenes und ist frustriert, 
wenn sich die Webgemeinde über 
diese Versuche lustig macht, anstatt 
die Läden zu stürmen und zu kaufen. 
Es ist gleichzeitig ein deutlicher Hin-
weis, dass heute Strategien gefragt 
sind, mit der Marken quer durch alle 

Kanäle repräsentiert und erscha"en 
werden können. „Brand-Planning“ lie-
fert dazu die Vogelperspektive und den 
Detailblick. 
Alte Hasen lernen in diesem Buch, wie 
digitale Markenführung funktioniert. 
Und die jungen Wilden erfahren, dass 
alle Gags und Onlinespielchen nichts 
nutzen, wenn sie nicht aufs Marken-
konto einzahlen. (wh)

Andreas Baetzgen (Hrsg.); Brand
Planning. Schäffer-Poeschel Verlag

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/7445603/volker_heyse_john_erpenbeck_kompetenztraining_379102731X.html?aUrl=90007985&searchId=0
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/7445603/volker_heyse_john_erpenbeck_kompetenztraining_379102731X.html?aUrl=90007985&searchId=0
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/7445603/volker_heyse_john_erpenbeck_kompetenztraining_379102731X.html?aUrl=90007985&searchId=0
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14916584/brand_planning_3791031155.html?aUrl=90007985&originalSearchString=brand%20planning
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14916584/brand_planning_3791031155.html?aUrl=90007985&originalSearchString=brand%20planning
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Das Praxishandbuch, mit dem 
Personalreferenten auch Ihre 
Position im Unternehmen stärken 

„Personalreferenten sind bloße Verwal-
ter, nie erreichbar und verursachen nur 
Kosten.“ Mit solchen Vorurteilen sind 
viele Personaler konfrontiert. Das wis-
sen auch Michael Lorenz und Uta Rohr-
schneider. Deshalb steht in diesem 
wirklich praktischen Praxishandbuch 
für Personalreferenten die Positionie-
rung und strategische Ausrichtung der 
eigenen Arbeit im Unternehmen ganz 
vorne. Ist dieses Thema geklärt, geht 
es darum, mit exzellenten Leistungen 
in allen Bereichen der Personalarbeit 
die strategische Position als Partner 
des Managements auszubauen. Ein 

hervorragendes weil hilfreiches Hand-
buch. Mit Checklisten auf CD. (wh)

Michael Lorenz, Uta Rohrschneider;
Praxishandbuch für Personal-
referenten. Campus Verlag GmbH

Personal

Schneller Überblick zu arbeits-
rechtlichen Fragen für Arbeitgeber 

Es gibt viele Bücher zum Thema 
Arbeitsrecht. Nur wenige geben kla-
re Hilfe und Orientierung und richten 
sich direkt an Arbeitgeber. Deshalb 
stellen wir dieses Buch auf unse-
re Empfehlungsliste. Stellen Sie es in 
Ihre Handbibliothek und informieren 
Sie sich schnell und präzise, bevor Sie 
etwas unternehmen, was Sie spä-
ter teuer bezahlen müssen. Knapp 
100 Themenbereiche werden abge-
handelt: von unzulässigen Fragen 
im Bewerberauswahlgespräch über 
Arbeitsvertrag, Überstunden, Arbeits-
unfähigkeit, Urlaubsansprüche, Mut-

terschutz, Mitarbeiterkontrollen, Aus-
zubildende bis hin zu Abmahnung 
und Kündigung. (wh)

Ralph Jürgen Bährle; Arbeitsrecht für 
Arbeitgeber. Linde Verlag

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/6079947/michael_lorenz_uta_rohrschneider_praxishandbuch_fuer_personalreferenten_3593383209.html?aUrl=90007985&searchId=33
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Fundierter Crashkurs für noch 
mehr PR-Erfolg
 
Noch nie war es so leicht, seine Bot-
schaft zu kommunizieren. Internet 
machts möglich. Das heißt aber nicht, 
dass es einfach wäre, die neuen Mit-
tel richtig anzuwenden. Mit Dominik 
Ruisinger machen Sie einen kleinen 
Crash-Kurs in Sachen Online-Kommu-
nikation. Er fängt bei der Optimierung 
der Website und den Essentials der 
besseren Au$ndbarkeit an und sagt 
Ihnen detailliert, wie Sie die Presse 
optimal im und übers Netz bedienen. 
Zentral aber auch: die direkte Kom-
munikation mit den Kunden - über 
E-Mail, Blogs und mit den Mitteln des 

Social-Networking. Für Verantwortli-
che in PR-Abteilungen geeignet, aber 
auch für Geschäftsführer kleinerer 
Unternehmen. (wh)

Dominik Ruisinger; Online Relations.
Schäffer-Poeschel Verlag

Pressearbeit

Das Handbuch für das 
Office-Management
 
Ganz schön mutig, ein Buch „Büro-
Bibel“ zu nennen. Aber die beiden 
Autorinnen sind vom Fach und haben 
alles Recht auf diesen Titel. Hier fin-
det sich detailliert beschrieben, was 
für professionelles Büromanagement 
wichtig ist. Die richtigen, „o$ziellen“ 
Vorlagen für Briefe, sinnvolle Checklis-
ten (für das Vorbereiten von Meetings, 
für das Protokollieren von Sitzungen), 
Grundlagen überzeugender Kommu-

nikation, das Wichtigste zur Arbeits-
platzgestaltung. Und dazu eine Anlei-
tung, auch die persönlichen Ziele im 
Job zu verwirklichen. (wh)

Gabriele Cerwinka, Gabriele Schranz; 
Büro-Bibel. Linde Verlag

Sekretariat
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Die richtige Denke für 
Top-Verkäufer
 
„Hardselling-Experte“, „einer von 
Deutschlands Top-Beratern und Ver-
kaufstrainern“, „ein Mann der Praxis, 
der in der Lage ist, sein Wissen und 
Können weiterzuvermitteln“ - das 
sind nur einige der Lobeshymnen auf 
den Autor, die haarscharf ins Schwar-
ze tre"en. Denn Martin Limbeck weiß 
tatsächlich, wovon er redet: näm-
lich über die innere und äußere Hal-
tung als Schlüsselfaktoren für Erfolg 
- besonders im Verkauf. In seinem neu-
en Buch steht die „richtige Denke“ im 
Mittelpunkt, die Top-Verkäufer beherr-
schen müssen - neben Gesprächsfüh-

rungs-, Einwandbehandlungs- und 
Abschlusstechniken natürlich. Wel-
che Eigenschaften und Einstellungen 
sind für Top-Verkäufer überlebens-, 
das heißt erfolgsnotwendig? Auch das 
verrät Limbeck in diesem Buch.

Hautnah, anschaulich, mit spannen-
den Beispielen unterlegt und dabei 
frech, ehrlich und witzig. Leser, die sich 
von Martin Limbeck mitreißen und 
überzeugen lassen, können zum Top-
Verkäufer werden. Ein Ticket dafür ist 
dieses Buch. (eb)

Martin Limbeck; Nicht gekauft hat
er schon. Redline Wirtschaft

Verkauf

Ein sehr gutes Trainingsbuch für 
den Business to Business Vertrieb
 
Es geht um viel Geld. Und meist um 
komplizierte Produkte. Deshalb haben 
die Vertriebsmannschaften und Ver-
käufer im B2B-Geschäft eine besonders 
verantwortungsvolle Aufgabe. Sie sind 
letztlich für den Erfolg oder Misser-
folg eines Produktes oder sogar ganzer 
Unternehmen verantwortlich. Weil es 
aber trotz seiner Bedeutung keine gere-
gelte Ausbildung für den B2B-Vertrieb 
gibt, ist das Buch „Heiß auf Kaltakqui-
se“ des Profis Tim Taxis so wichtig. Ich 
empfehle es allen Unternehmern, um 
den Vertrieb auf Vordermann zu brin-
gen. Und allen Verkäufern, die ihr Provi-
sionskonto au"üllen wollen. 

Am Telefon führt kein Weg vorbei 

Schwerpunkt des Buches ist die telefo-
nische Kaltakquise. Denn B2B-Produk-
te haben meist eine begrenzte Zahl 
potentieller Kunden. Und mit denen 
gilt es, ins Gespräch zu kommen. Das 
geht nicht per E-Mail. Und das geht 

nicht durch spontanes Auftauchen 
beim Kunden. Bleibt das Telefon. Also 
Hörer abnehmen, wählen und - den 
Klick-Surr-E"ekt vermeiden. 

Der tödliche Klick-Surr-Effekt 

Sales-Profis kennen das. Man ruft an, 
und der Angerufene legt die Platte auf: 
„Nein, Danke, wir sind bereits versorgt“. 
Klick-Surr-E"ekt nennt Tim Taxis das. Sie 
drücken auf Play (Klick), und der ande-
re spult seine Platte ab (Surr). Das pas-
siert, wenn man die falsche Methode 
anwendet. Und deshalb zeigt Tim Taxis 
in seinem Buch, was Verkäufer tun kön-
nen, um diesen E"ekt zu verhindern. 
Zum Beispiel durch konsequenten Pers-
pektivwechsel. Durch das Einüben einer 
ö"nenden Begrüßung. Oder durch die 
Verwendung positiver Sprachmuster. 

Warum Sie Ihrem Anruf weder 
einen Brief noch eine E-Mail 
vorausschicken dürfen 

In „Heiß auf Kaltakquise“ lässt Tim 
Taxis den Funken überspringen. Wer 

auch nur ein bisschen motiviert für 
seinen Job ist, wird heiß darauf sein, 
die neuen Methoden gleich auszu-
probieren. Denn Taxis gelingt es, die 
Strukturen und Gesetze des Verkaufs-
prozesses aufzuzeigen. Verkäufer wer-
den mit ihren Erfahrungen bestätigt - 
und sie lernen, diese Erfahrungen neu 

Vertrieb

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/13901197/martin_limbeck_nicht_gekauft_hat_er_schon_3868812881.html?aUrl=90007985&originalSearchString=nicht%20gekauft%20hat%20er%20schon
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zu „lesen“. Dazu finden sie in diesem 
Buch viele praktische Tipps und Hin-
weise. Zum Beispiel, dass ein Anruf 
besser nicht durch eine E-Mail vorbe-
reitet wird („Haben Sie meine E-Mail 
bekommen?“ ist einer der langweiligs-
ten und am wenigsten versprechen-
den Gesprächseinstiege). 

Die Nutzenargumentation auf 
dem Prüfstand 

Die Qualität des Buches von Tim Taxis 
zeigt sich auch darin, dass er das gän-
gige Wissen auf den Prüfstand stellt. 
Und zwar nicht als Provokation, son-
dern als intelligentes Hinterfragen. 

Ergebnis ist unter anderem eine dif-
ferenzierte und produktive Ausein-
andersetzung mit dem Thema „Nut-
zenargumentation“. Tim Taxis fächert 
es auf in „Argumentation aus Kun-
densicht“, unterscheidet Merkmal, 
Vorteil und Nutzen und zeigt, dass 
neben dem Business-Nutzen auch 
der persönliche Nutzen (z.B. Status, 
Angst, Sicherheit) des Einkäufers eine 
wesentliche Rolle spielt. Sehr gut 
geeignet für das Selbststudium und 
Training für alle B2B Verkäufer und 
Vertriebsabteilungen. (wh)

Tim Taxis; Heiß auf Kaltakquise.
Haufe Lexware GmbH

BUSINESSPRAXIS
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UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Weil Familienunternehmen 
anders ticken 

Familienunternehmen sind das „Herz-
stück der sozialen Marktwirtschaft“. 
Und sie sind eine Herzensangelegen-
heit für einen der renommiertesten 
Berater für Familienunternehmen. 
Peter May doziert in seinem Buch 
„Erfolgsmodell Familienunternehmen“ 
auch nicht von oben herab, sondern 
beleuchtet die Herausforderungen, 
vor denen Familienunternehmen ste-
hen mit viel Wissen, Erfahrung und vor 
allem mit viel Einfühlungsvermögen. 
Denn mit Managementwissen von der 
Stange kommt man in Familienunter-
nehmen nicht weit. Es gilt, die kom-
plexen Wechselwirkungen zwischen 
idealistischen (und risikofreudigen) 
Gründern und sich immer schneller 
verändernden Märkten auszutarieren. 
Dazu bedarf es maßgeschneiderter 
Strategien. Peter May liefert sie in die-
sem Buch. 

Langfristige Unternehmens-
sicherung statt kurzfristigem 
Gewinn 

Familienunternehmen haben die glei-
chen Märkte und die gleichen Kun-
den wie Publikumsgesellschaften. Und 
doch unterscheiden sie sich gewaltig. 
Streichen die Manager von Publikums-
gesellschaften im Zweifel sogar bei 
einer Pleite millionenschwere Abfin-
dungen ein, so bedeutet Misserfolg für 
Familienunternehmen neben finanzi-
ellem Totalverlust auch den Verlust der 
Identität und des Lebenswerks. Des-
halb gelten für Familienunternehmen 
für alle klassischen Bereiche der Unter-
nehmensführung - von der Finanzie-
rung bis zur Strategie - eigene Gesetze. 
Ziel ist nicht der kurzfristige Gewinn, 
sondern die langfristige Sicherung des 
Unternehmens. 

Der blinde Fleck in der 
Managementlehre 

Peter May liefert in seinem Buch kei-
ne Rezepte, keine Formeln. Ihm geht 
es darum, Themen überhaupt erst auf 
den Tisch zu bringen. Denn die klassi-
sche Managementlehre hat da einen 
verhängnisvollen blinden Fleck. Wie 
agiert man, wenn die Familie sich nicht 
einig ist und Blockaden drohen? May 
zeigt, dass Realteilung ein guter Weg 
sein kann, und illustriert das anhand 
erfolgreicher Familienunternehmen. 
Wie sollen sich Familienunterneh-
men in Bezug auf Akquisitionen ver-
halten? Und welche Antworten gibt es 
auf eine der schwierigsten Fragen, auf 
die der Nachfolgeregelung. Alles Fra-
gen, die mehrere Antworten zulassen. 
May beschreibt die Vor- und Nachtei-
le und vor allem die Konsequenzen für 
das Management von Familienunter-
nehmen. Und er zeigt Wege, die unter 
Berücksichtigung der jeweils unter-
schiedlichen Erwartungen infrage 
kommen können. 

Neue Perspektiven für wichtige 
Entscheidungen 

„Erfolgsmodell Familienunternehmen“ 
ist eines der wenigen Managementbü-
cher, in denen nicht die vermeintlichen 
Erfolgsrezepte von Ausnahmeunter-
nehmen wie Google, Apple und Co zum 
x-ten Mal recycelt werden. Stattdessen 
tauchen hier Unternehmen wie Miele, 
ERCO und Fressnapf oder Jägermeister 
auf. Unternehmen also, die meist seit 
mehreren Generationen bestehen und 
es gescha"t haben, durch strategisch 
kluge Entscheidungen am Ball zu blei-
ben. Peter May spricht in seinem Stra-
tegiebuch für Familienunternehmen 
alle wesentlichen Themen durch. Nie 
abstrakt theoretisch, sondern immer 
auf Augenhöhe mit den realen Heraus-

forderungen, denen sich Familienun-
ternehmen gegenübersehen. Er kann 
dabei durch seine langjährige Berater-
tätigkeit auf einen breiten Erfahrungs-
schatz zurückgreifen. Und scha"t es so, 
Familienunternehmern neue Perspek-
tiven für wichtige Entscheidungen auf-
zuzeigen. (wh)

Peter May; Erfolgsmodell Familien-
unternehmen. Murmann Verlag

Familienunternehmen

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/19027392/peter_may_erfolgsmodell_familienunternehmen_3867742197.html?aUrl=90007985&originalSearchString=erfolgsmodell%20familienunternehmen
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/19027392/peter_may_erfolgsmodell_familienunternehmen_3867742197.html?aUrl=90007985&originalSearchString=erfolgsmodell%20familienunternehmen


37Roter Reiter 2012   Testsieger 2012. Die besten Businessbücher

Hoppla, ein Hersteller für 
Transportsicherungen zeigt, 
wo es lang geht 

Keine Abteilungen, flexibles Arbeiten, 
flache Hierarchien. Nein, wir sind nicht 
bei einem Berliner Hotshop (wo es oft 
überraschend hierarchisch zugehen 
soll) sondern bei einem Spezialisten 
für „Ladegut-Sicherung“ aus dem süd-
badischen Engen. Dreimal hintereinan-
der war das Unternehmen „Top-Arbeit-
geber“ und heimste nebenbei für seine 
Produkte zahlreiche Auszeichnungen 
ein. Detlef Lohmann heißt der Chef 
des Unternehmens, der als erste Amts-
handlung das Organigramm auf den 
Kopf und sich ganz hinten angestellt 
hat. Einer seiner Jobs ist es, die Post 
auszutragen (um mit den Mitarbei-
tern im Gespräch zu bleiben). Seine 
wichtigste Aufgabe aber ist es, seine 
Mitarbeiter in die Lage zu versetzen, 
selbstständig und eigenverantwort-
lich zu arbeiten. Er hat einen Kultur-
wandel in Gang gesetzt, der seines-
gleichen sucht. Seine Erfahrungen und 
Methoden, seine Erfolge und Missgrif-
fe (Lerneinheiten) beschreibt er jetzt 
erstmals in „ … und mittags geh ich 
heim“. Komplett aus der Ich-Perspekti-

-
te, klare Sprache. Must-read für alle 
Unternehmer! 

Weg mit den Abteilungen, 
her mit dem Erfolg 

Innovative Arbeitsmethoden werden 
oft mit dem Verweis abgetan: „Ganz 
nett, aber bei uns geht das nicht.“ Det-
lef Lohmann tritt den Gegenbeweis 
an und zeigt, dass traditionelle Unter-
nehmen keineswegs auf traditionel-
le Arbeitsformen festgenagelt sind. 
Lohmann hat zum Beispiel die Lager 
aufgelöst. Jetzt sieht jeder in der Pro-
duktion, wo die Engpässe liegen und 
wo „auf Halde“ produziert wird. Eine 
Maßnahme, die mit dazu beigetragen 
hat, dass Lohmanns Unternehmen die 
Lieferzeiten individueller Produktionen 

von mehreren Wochen auf 24 Stunden 
reduzieren konnte. Ein weiterer Bau-
stein zum Unternehmenserfolg war es, 
die Abteilungen abzuscha"en. Heute 
ist das ganze Unternehmen an den 
Arbeitsprozessen ausgerichtet. Ergeb-
nis: schnellerer Informationsfluss, 
e"ektiveres Arbeiten. 

Die Schuldfrage steht auf 
dem Index 

Die größte und schwierigste Umwäl-
zung aber war es, als Chef nicht mehr 
in die Bresche zu springen. Konsequent 
verlagert Lohmann das Lösungsdenken 
dahin, wo die besten Lösungen über-
haupt nur herkommen können - zu 
denen, die das Problem bemerken und 
bestens kennen. Denn nur sie können 
wissen, was wirklich Abhilfe scha"t 
(und nur sie müssen mit der „Lösung“ 
leben). Damit hat der Unternehmer 
Lohmann ein Arbeitsklima gescha"en, 
in dem Eigenverantwortlichkeit groß 
geschrieben wird. So kleben zum Bei-
spiel an allen Produktionsmaschinen 
gut sichtbare Zettel, auf denen die Feh-
ler im Umgang mit der Maschine wäh-
rend der letzten Jahre (!) beschrieben 
sind. Ohne Namen, aber mit Datum 
und mit genauem Hergang. So wis-
sen bei Schicht- und Personalwech-
seln alle, auf was sie besonders ach-
ten müssen. Auch ein Ergebnis einer 
produktiven Fehlerkultur. „Schuldige“ 
sucht man hier vergeblich. 

Ein Buch voller überraschender 
Lösungen 

„ … und mittags geh ich heim“ ist 
weder Strategiebuch noch Manage-
mentlehre. Es sind vielmehr die aus 
persönlicher Perspektive geschriebe-
nen Erfahrungen und Überlegungen 
des Unternehmers Detlef Lohmann. 
Und das macht das Buch so wertvoll. 
Denn Lohmann tri"t genau die Befind-
lichkeit von Unternehmern, die alle 
tagtäglich vor den genau gleichen Fra-
gen stehen: „Wie scha"e ich es, dass 

die Mitarbeiter Verantwortung für ihr 
Handeln übernehmen?“ Wie verhin-
dere ich lähmende Bürokratisierung 
in den Abläufen?“ „Wie kann ich mein 
Unternehmen produktiv(er) machen.“ 
Von der Pflicht zur Weiterbildung, vom 
Ignorieren unpassender Zertifizierun-
gen, vom Umgang mit unternehmens-
bedrohlichen Situationen. Lohmann 
suchte und sucht auf unternehmeri-
sche Herausforderungen immer die 
beste Lösung. Nie die naheliegende 
oder vermeintlich bewährte. Auch für 
ihn persönlich zahlt sich das aus. Denn 
ab und zu geht er „mittags einfach 
heim.“  (wh)

Detlef Lohmann; ... und mittags geh
ich heim. Linde Verlag

Geschäftsführer und Unternehmer

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18998833/detlef_lohmann_und_mittags_geh_ich_heim_370930475X.html?aUrl=90007985&searchId=77
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/18998833/detlef_lohmann_und_mittags_geh_ich_heim_370930475X.html?aUrl=90007985&searchId=77
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Geschäftsführer und Unternehmer

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Wer nicht auffällt, fällt durch
 
Konkurrenz belebt das Geschäft. Und 
sorgt für mächtig Druck. Wer überle-
ben will, muss hart an sich und seinem 
Unternehmen arbeiten. Dazu gibt es 
jetzt die außergewöhnlichste Anlei-
tung, seit es Marketingbücher gibt. 
Denn Deutschlands Marketing Exper-
te Nr. 1, Hermann Scherer, legt beim 
Bücherschreiben die Messlatte gleich 
an, wie bei seiner Empfehlung an alle 
Unternehmer, Verkäufer und Manager: 
„Jenseits vom Mittelmaß.“ 

350 Seiten Lesespaß und 
Gedankenblitze 

„Jenseits vom Mittelmaß“ ist kein 
normales Buch. Das Format mit 250 
x 332 doppelt so groß wie das „Mit-
telmaß“. Hunderte von Fotos, vierfar-
big gedruckt, übersichtlich gegliedert. 
Ein Buch zum Blättern und Lesen, ein 
Buch, das Seite für Seite mit interes-
santen Studien, Zitaten und Ideen 
überrascht. Au!ereitet wie ein Live-
Seminar, provoziert Scherer mit inter-
essanten Thesen, unterfüttert sie mit 
Ergebnissen aus der Forschung und lie-
fert Ideen und Ratschläge, die im Job 
und im Unternehmen direkt auspro-
biert und umgesetzt werden können.

 25 Wege, es anders zu machen 

Service, Netzwerken, Überzeugen, Ver-
handeln, Motivieren, so heißen fünf 
der insgesamt 25 Bereiche, anhand 
derer Hermann Scherer zeigt, wie 
sich Marktführer von der Konkurrenz 
absetzen. Indem sie Dinge anders 
machen. Indem sie sie besser machen. 
Oder schneller. Oder aufregender. 
Oder günstiger. Oder teurer. Sein Rat: 
„Picken Sie sich das heraus, was für 
Ihre Branche und Ihre Unternehmens-
situation passt - und setzen Sie es kon-
sequent um.“ Das macht im Übrigen 
auch der Berater und Redner Sche-
rer, der das Buch des Autors Scherer 
geschickt nutzt, um zu zeigen, was er 
selbst erreicht hat, indem er befolgte, 
was er anderen rät. 

Jenseits der klassischen Grenzen 
des Marketing 

Besonders fruchtbar ist „Jenseits vom 
Mittelmaß“, weil Hermann Scherer die 
klassische Aufteilung sprengt, in der 
hier über die hohe Kunst der Marken-
technik gesprochen wird und dort über 
das Metier der Direktwerbung. Denn 
Hermann Scherer geht es ganz allein 
darum, möglichst alle Reserven zu 
mobilisieren, um Ihr Unternehmen ein-

zigartig zu machen. Und dazu gehört 
die glasklare Positionierung genauso 
wie die pfi$ge Methode, diese Positio-
nierung auch bekannt zu machen. Eine 
360-Grad Inspirationsquelle, die ihres-
gleichen sucht. (wh)

Hermann Scherer; Jenseits vom
Mittelmaß. GABAL Verlag GmbH

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/7972987/hermann_scherer_jenseits_vom_mittelmass_389749910X.html?aUrl=90007985&searchId=88
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/7972987/hermann_scherer_jenseits_vom_mittelmass_389749910X.html?aUrl=90007985&searchId=88
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Gründer

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Ideen können goldwert sein, wenn 
man es richtig anstellt 

Er hat es nicht nur Timothy Ferriss bei-
gebracht sondern auch noch einem 
Haufen anderer Leute. Er - das ist Ste-
phen Key. Und er ist Spezialist dafür, 
aus Ideen Geld zu machen. Und das 
ist die einfachste und lukrativste Art, 
Unternehmer zu sein. 1. Ausschau hal-
ten nach Dingen, die verbessert wer-
den könnten oder die man gerne hätte. 
2. Skizzieren. 3. Schützen lassen. Und 4. 
ein Unternehmen finden, das alles her-
stellt und vermarktet. Das Zauberwort 
heißt „Lizensierung“. Dafür braucht 
es keine Spezialisierung, keine Ausbil-
dung, keine Fabrik, nicht einmal ein 
Büro. Sondern vor allem Köpfchen. 

In diesem Buch steht also nichts über 
all die anderen wichtigen Sachen wie 

„Businessplan schreiben“, „Gewerbe 
anmelden“ und „Fördergelder bean-
tragen“. Der Witz: All dieses Sachen 
sind wichtig. Aber erst in zweiter Linie. 
Denn wenn die Idee nicht stimmt, 
wenn das Produkt nichts taugt und 
wenn es keine Leute gibt, die für die 
Dienstleistung oder das Produkt ger-
ne den Geldbeutel aufmachen, dann 
nützt der schönste Businessplan 
nichts. Zuallererst gilt es, an der Idee 
zu feilen! Sehr guter Input für Leute, 
die ohne Investoren mit eher kleinem 
Geldbeutel groß ins Geschäft wollen. 
Typisch amerikanisch. Und ho"entlich 
bald typisch deutsch! (wh) 

Stephen Key; One Simple Idea.
Börsenmedien AG

Nonprofit-Organisationen

Das St. Gallen-Managementbuch 
für NPOs 

Auch NPOs können jetzt nach den Prin-
zipien des Malik Management-Zent-
rums St. Gallen geführt werden. Dafür 
sorgt dieses Handbuch, das mit Roman 
Stöger von einem Partner des Manage-
ment-Zentrums geschrieben wurde. Es 
hilft dabei, den Zweck der NPO zu defi-
nieren, die Kunden und Stakeholder zu 
benennen und die NPO strategisch in 
die Zukunft zu führen. 

Das Buch liefert alle wichtigen Werk-
zeuge, von der SWOT-Analyse bis zum 
Sitzungsmanagement. Hilfreich für 
Geschäftsführer und leitende Ange-
stellte in Non-Profit-Organisationen. 
(wh)

Roman Stöger, Martin Salcher;
NPOs erfolgreich führen.
Schäffer-Poeschel Verlag

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14903836/stephen_key_one_simple_idea_3942888513.html?aUrl=90007985&originalSearchString=one%20simple%20idea
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14903836/stephen_key_one_simple_idea_3942888513.html?aUrl=90007985&originalSearchString=one%20simple%20idea
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/5420243/roman_stoeger_martin_salcher_npos_erfolgreich_fuehren_3791025376.html?aUrl=90007985&searchId=99
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/5420243/roman_stoeger_martin_salcher_npos_erfolgreich_fuehren_3791025376.html?aUrl=90007985&searchId=99
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/5420243/roman_stoeger_martin_salcher_npos_erfolgreich_fuehren_3791025376.html?aUrl=90007985&searchId=99
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Selbstständige und Freiberufler

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Für Selbstständige, die mit dem 
Rücken an der Wand stehen
 
Sie haben sich selbstständig gemacht 
und jetzt läuft es nicht? Der Weg 
zurück ist aber verbaut oder Sie haben 
einen anderen Grund, noch nicht 
zurück zu rudern? Svenja Hofert ist 
eine der gefragtesten Expertinnen 
zum Thema Existenzgründung. Sie 
weiß auch, wie schwer es werden kann, 
nachdem der erste Schritt getan ist. In 
diesem leicht und schnell zu lesenden 
Buch geht sie auf die meist gestellten 
Fragen und Problemlagen von neu-
en Selbstständigen ein. Von „Mist, ich 
habe keine Einnahmen“ bis „Ich habe 
überhaupt keinen Überblick mehr“. 
Wichtig auch die Kapitel, in denen die 

Expertin Freelancern einschärft, sich 
nicht unter Wert zu verkaufen. Und 
Tipps parat hält, um das eigene Ange-
bot aufzuwerten. Eine kleine aber 
wichtige und vor allem schnell renta-
ble Investition. Schützt vor dem Durch-
drehen, hilft beim Ruhig werden. (wh) 

Svenja Hofert; Survival-Guide für
Selbständige. Linde Verlag

Krisenmanagement

Eine schnörkellose Führungs-
Anleitung für Chefs auf 
stürmischer See 

„Viele Organisationen können ihre Ziele 
nicht erreichen, weil niemand sie wirk-
lich kennt.“ Wenn es den Mitarbeitern 
in Ihrer Abteilung oder in Ihrem Unter-
nehmen genauso ergeht, ist es höchs-
te Zeit für dieses kurze, einprägsame 
Buch. Denn gerade in schwierigen Zei-
ten müssen alle an einem Strang zie-
hen - und zwar in die gleiche Richtung.
 
Stephen Covey, der schon den legen-
dären Bestseller „Die 7 Wege zur E"ek-
tivität“ geschrieben hat, zeigt Ihnen in 
diesem Buch den Umgang mit den vier 
großen Risikofaktoren: 1. Schwierigkei-
ten bei der Umsetzung der Strategie, 2. 

Vertrauenskrisen, 3. Verlust der Fokus-
sierung auf das Ziel, 4. weitverbreitete 

-
teln und glasklaren Vorgehensweisen 
Strategien umzusetzen, Vertrauen zu 

-
te zu reduzieren. 

Ein wichtiges Buch für alle Unterneh-
mer und Abteilungsleiter, die hart am 
Wind segeln und wissen, dass eine 
Wetterveränderung so schnell nicht zu 
erwarten ist. Viele einfache Checklis-
ten und leicht umsetzbare Maßnah-
men helfen, den Blick auf das Wesent-
liche zu lenken. (wh)

Stephen R. Covey, Bob Whitman;
Führen unter neuen Bedingungen.
GABAL Verlag GmbH

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14896556/svenja_hofert_survival_guide_fuer_selbstaendige_3709303532.html?aUrl=90007985&searchId=121
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14896556/svenja_hofert_survival_guide_fuer_selbstaendige_3709303532.html?aUrl=90007985&searchId=121
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/9411357/stephen_r_covey_bob_whitman_fuehren_unter_neuen_bedingungen_386936050X.html?aUrl=90007985&originalSearchString=f%FChren%20unter%20neuen%20bedingungen
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/9411357/stephen_r_covey_bob_whitman_fuehren_unter_neuen_bedingungen_386936050X.html?aUrl=90007985&originalSearchString=f%FChren%20unter%20neuen%20bedingungen
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/9411357/stephen_r_covey_bob_whitman_fuehren_unter_neuen_bedingungen_386936050X.html?aUrl=90007985&originalSearchString=f%FChren%20unter%20neuen%20bedingungen
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Bewerbung - allgemein

BEWERBUNG

So bewerben sich Führungskräfte 
erfolgreich 

Konsequent auf die Bedürfnisse wech-
selwilliger Führungskräfte konzentriert 
ist der Kienbaum-Ratgeber „Bewerben 
als Führungskraft“ - bis hin zu den Bei-
spielen, die allesamt den Führungsebe-
nen entnommen sind. Sehr wohltuend 
ist der sachliche und zielgerichtete Stil, 
mit dem die Autoren Sie durch den 
Bewerbungsprozess leiten. Ziel ist es, 
zu zeigen, wodurch Sie sich von ande-
ren (konkurrierenden) Führungskräf-
ten unterscheiden. Dabei sind zum Bei-
spiel die STAR-Technik (situation, task, 
action und result) und die MIM-Story 
(May I introduce myself) sehr nütz-
lich. Beide Techniken dienen dazu, sich 
selbst und seine Leistungen innerhalb 

kürzester Zeit attraktiv zu präsentie-
ren. Ebenfalls hilfreich: die Anleitung 
zum Erstellen von Kompetenzfragen. 
Fragen, die es Ihnen leichtmachen, mit 
dem Unternehmen vorab in Kontakt 
zu treten und einen ersten guten Ein-
druck zu hinterlassen.

„Bewerben als Führungskraft“ ist vor 
allem für Führungskräfte geeignet. 
Ein Buch, das ihnen über den ganzen 
Bewerbungsprozess hinweg hilfreich 
zur Seite stehen wird - von der Profi-
lerstellung bis zur erfolgreichen Einar-
beitung. (ak)

Carolin Fischer, Zornitza Ivanova,
Irina Wendler, Michaela Reimann;
Bewerben als Führungskraft.
Haufe Lexware GmbH

Gut vorbereitet ins 
Vorstellungsgespräch

Sehr anschaulich zeigt Elke Zuchows-
ki, wie Sie sich intensiv auf Ihr nächs-
tes Gespräch vorbereiten. Schon für 
die Vorab-Recherche über das Unter-
nehmen erhalten Sie gute Hilfen, mit 
denen es Ihnen gelingt, die gefunde-
nen Infos übersichtlich aufzubereiten 
und so für Ihren Zweck fruchtbar zu 
machen. Besonders hervorzuheben 
sind die zahlreichen guten Tipps. Wie 
z.B. Ihre Körpersprache mithilfe einer 
Kamera zu überprüfen oder sich Ihr 
Stärkenprofil zu verinnerlichen. (So 
haben Sie etwas, woran Sie sich fest-
halten können, wenn es im Gespräch 
mal nicht so gut läuft). Frau Zuchows-
ki hat umfangreiche Erfahrung im Per-

sonalwesen. Sie weiß, was von Ihnen 
erwartet wird. Das zeigt sich nicht 
zuletzt an den drei von ihr zusammen-
gestellten Last-Minute-Programmen 
(für Berufseinsteiger, Berufserfahrene 
und Führungskräfte). Ein sehr nütz-
liches Buch, um mit einem sicheren 
Gefühl dem nächsten Vorstellungsge-
spräch entgegenzugehen. (ak)

Elke Zuchowski; Überzeugen Sie.
Jetzt! Campus Verlag GmbH

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/13292191/carolin_fischer_zornitza_ivanova_irina_wendler_michaela_reimann_bewerben_als_fuehrungskraft_3648011480.html?aUrl=90007985&searchId=132
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/13292191/carolin_fischer_zornitza_ivanova_irina_wendler_michaela_reimann_bewerben_als_fuehrungskraft_3648011480.html?aUrl=90007985&searchId=132
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/13292191/carolin_fischer_zornitza_ivanova_irina_wendler_michaela_reimann_bewerben_als_fuehrungskraft_3648011480.html?aUrl=90007985&searchId=132
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/13292191/carolin_fischer_zornitza_ivanova_irina_wendler_michaela_reimann_bewerben_als_fuehrungskraft_3648011480.html?aUrl=90007985&searchId=132
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14950604/elke_zuchowski_ueberzeugen_sie_jetzt_3593393395.html?aUrl=90007985&originalSearchString=%FCberzeugen%20sie%20jetzt
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/14950604/elke_zuchowski_ueberzeugen_sie_jetzt_3593393395.html?aUrl=90007985&originalSearchString=%FCberzeugen%20sie%20jetzt
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Berufliche Neuorientierung

BEWERBUNG

Nur wer sein Ziel kennt, kann es 
auch erreichen
 
Es ist ein großes Versprechen, das 
die Psychologin Angelika Gulder in 
den Buchtitel gepackt hat. Ist doch 
die Suche nach der eigenen Bestim-
mung weniger ein Job fürs Wochen-
ende, als eine Lebensaufgabe, die sich 
im Laufe der Jahre immer wieder neu 
stellt. Angelika Gulder weiß das und 
stellt mit ihrem Buch eine Navigati-
onshilfe zur Verfügung, die es jedem 
einzelnen ermöglicht, den Standort 
neu zu bewerten und Ziele neu zu 
bestimmen. 

Die Zumutungen der Freiheit 

Die Welt steht uns o"en. Wir können 
in Deutschland arbeiten, können aus-
wandern, können Karriere machen 
oder Kinder kriegen (manchmal auch 
beides), können kreativ arbeiten oder 
„nur“ arbeiten, um zu leben. Eine 
beneidenswerte Situation, vergli-

chen mit den Aussichten und Wahl-
möglichkeiten voriger Generationen. 
Damit steigt auch die Verantwor-
tung für das eigene Befinden. Es liegt 
an uns selbst, uns zu entwickeln und 
ein produktives, sonnvolles Leben zu 
leben. Anleitungen dazu gibt es frei-
lich kaum. 

Viel Strom, wenig Licht 

Burn-out ist das Resultat falsch ein-
gesetzter Energie. Wer jahrelang 
powert, ohne die Richtung zu ken-
nen, wird sich garantiert am falschen 
Ende wieder finden. Deshalb ist es 
wichtig, sich so früh wie möglich mit 
den eigenen Motiven, mit den eige-
nen Wünschen und mit den eigenen 
Träumen auseinander zu setzen. Ein 
knallrotes Tuch für alle, die ihr Tun 
und Lassen unter das Oberkomman-
do der linken Gehirnhälfte gestellt 
haben. Aber keine Alternative, wenn 
es darum geht, sich selbst auf die 
Spur zu kommen. 

Eines der besten Bücher zum Thema

So groß das Thema auch ist, die dip-
lomierte Psychologin Angelika Gul-
der scha"t es mit ihrem Buch, den 

Assessment-Center

Fit fürs Assessment-Center 

Ein hervorragendes Buch zum Thema 
Assessment-Center. Sehr ausführlich 
und detailliert erklärt Johannes Stärk, 
wie ein AC abläuft, womit Sie rech-
nen müssen und vor allem, wie Sie 
sich gezielt darauf vorbereiten. Wich-
tig ist, Ihre eigene Handlungskompe-
tenz im Voraus zu erweitern, sodass Sie 
im AC die gestellten Aufgaben souve-
rän lösen können. Ziel ist es deshalb, 
die abgefragten Fähigkeiten bis zum 
Assessment-Center erworben und ver-
innerlicht zu haben - und nicht nach 
vermuteter Erwünschtheit vorzuspie-
len (z.B.: Üben Sie gezielt Mitarbeiter-
gespräche, wenn es Ihnen bislang an 
Erfahrung mangelt. Auf diese Weise 

haben Sie im Ernstfall ein Verhaltens-
muster parat, auf das Sie zurückgreifen 
können, um die Situation erfolgreich zu 
meistern). Daraus folgt dreierlei: Fan-
gen Sie so früh wie möglich an, sich vor-
zubereiten, versteifen Sie sich nicht auf 
bestimmte Themenstellungen (sonst 
sind Sie verunsichert, sobald etwas 
anders kommt als erwartet), drittens 
seien Sie sie selbst. Was nicht zu ver-
wechseln ist mit unvorbereitet. Sehr 
nützlich ist die beigefügte CD-ROM: 
Hier finden Sie zahlreiche Übungen und 
(wo möglich) auch Lösungsvorschläge 
zu den einzelnen Aufgaben. (ak)

Johannes Stärk; Assessment-Center
erfolgreich bestehen.
GABAL Verlag GmbH

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/13623561/johannes_staerk_assessment_center_erfolgreich_bestehen_3869361840.html?aUrl=90007985&searchId=143
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/13623561/johannes_staerk_assessment_center_erfolgreich_bestehen_3869361840.html?aUrl=90007985&searchId=143
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/13623561/johannes_staerk_assessment_center_erfolgreich_bestehen_3869361840.html?aUrl=90007985&searchId=143
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Lesern Zugang zur eigenen Berufung 
zu verscha"en. Mit eigens entwi-
ckelten Übungen und Methoden, zu 
deren Bearbeitung nur eines wichtig 
ist: Aufmerksamkeit gegenüber sich 
selbst. Am Ende zeigt sich, dass der 
Buchtitel nicht zu groß, sondern zu 
klein geraten ist. Es könnte auch hei-

ßen: „Finde das Leben, das dich glück-
lich macht.“ Wer immer einen Kom-
pass sucht, der im Leben die Richtung 
weist - hier ist er. (wh)

Angelika Gulder; Finde den Job
der dich glücklich macht.
Campus Verlag GmbH

http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/6520315/angelika_gulder_finde_den_job_der_dich_gluecklich_macht_359338390X.html?aUrl=90007985&searchId=154
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/6520315/angelika_gulder_finde_den_job_der_dich_gluecklich_macht_359338390X.html?aUrl=90007985&searchId=154
http://www.managementbuch.de/shop/action/productDetails/6520315/angelika_gulder_finde_den_job_der_dich_gluecklich_macht_359338390X.html?aUrl=90007985&searchId=154
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